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Abend Ausgabe, 
Politiſche Ueberſicht. 


gungsproceſſen tritt eine gewiſſe Unreife des öffentlichen Lebens zu Tage; 

Geb reiferen Völkern auch mit Recht mehr und 

mehr außer Gebrauch gekommen. Nirgends zeigt ſich dies deutlicher als 

i Deutſchland ein Politiker gegen einen Nacht: 

ächter nur einzelne derjenigen Invectiven ſchleudern würde, mit denen 

er conſervative Parteiführer und ehemalige Miniſter Lord Randolp 

une a oe gerne Männer Englands über: 
üttet, er wahrſche auf lä i 

Nebel Feindt ADBOR f längere Zeit des Genuſſes der 

Das Wahlergebniß der letzten Tage in Großbritannien und Irland 
geſtaltete ſich für Gladſtone etwas günftiger, trotzdem ift faft jede Mus- 
ſicht geſchwunden, daß die Gladſtonianer, ſelbſt vereint mit den Parnelliten, 
die Mehrheit erringen könnten. Aber ſoviel ſteht feſt, daß auch die Con⸗ 
ſervativen für ſich nicht die Majorität erlangen werden; fie müſſen ſich 
entweder mit den liberalen Unioniſten oder mit den Parnelliten verbinden, 
um regierungsfähig zu werden. 

Ueber die Wahlergebniſſe bis zum 8. Juli ſchreiben die „Times“: 

„Die Wahl in den engliſchen ſtädtiſchen Diſtrieten wurde eſtern 
beendigt, und wir können jetzt das Netto⸗Reſultat von Mr. Gladſtone's 

Berufung an jenen Theil des engliſchen Volkes erſehen, der ſtets die 

Hauptſtütze des Liberalismus geweſen iſt. Bei der letzten Wahl ge⸗ 

wannen die Conſervativen 116 engliſche ſtädtiſche Diſtriete und die 

Liberalen 110. Dieſes Reſultat war hinreichend merkwürdig, um zu 

eigen, bis zu welcher Ausdehnung es Mr. Gladſtone gebunden ibn 

ich die engliſche Demokratie zu entfremden. Aber das pomoi ei m 

efällte Urtheil, ſo überwältigend es auch war, iſt fait An i ei 81 jezt 

Vergleich mit dem unter einem pöchſt demokratiſden men gewählten 

abgegebenen Verdiet. Von den hr für das gelam m Conſer⸗ 

225 engliſchen ſtädtiſchen Diſtrietsmitgliedern are en Diez ergiebt eine 

vative, 22 liberale Unioniſten und 60 Gladſtoniten. icht weniger 

Mojorität für bie Union unb gegen Ms; ls es die englifchen 

Eipte i 1010 eine ait er e aug Fhlſchlebeuden Verurtheilung 

ee Die jemals ein englischer Minifter erlebt hat. J 

London ficherten fi die Conſervativen 48 Sitze, die liberalen Unioniſten 

2 und die Gladſtoniten nur 11. Die Politik des Premierminiſters iſt 

ſomit von etwa 4:1 verworfen worden. Wenn wir das ganze Votum 

der Metropole nehmen, iſt das Reſultat kaum weniger auffallend. Es 
zeigt eine Majorität von über 40 000 Stimmen gegen Mr. Gladſtone, 
ohne die ſieben Fälle mitzurechnen, in denen Conſervative unbeanſtandet 

* wurden. Nach einer ſehr gemäßigten Veranſchlagung haben 

ie Londoner Diſtriete mit einer Majorität von 50 000 Stimmen die 

Politik Mr. Gladſtone's verurtheilt.“ 

Daß ſich beim weiteren Verlauf der Wahlen die Gemüther immer 
mehr erhitzen, und es in vielen Theilen des Landes zu Ruheſtörungen 
kommt, mußte erwartet werden. In Cardiff kam es nach dem Bekannt⸗ 
werden des Wahlreſultats zu einem ernſten Scharmützel zwiſchen der 
Polizei und der Volksmenge, wobei es nicht ohne ernſte Verletzungen 
abging. In Leith, Lancaſhire, herrſchte gleichfalls große Aufregung, und 
die ſich einmiſchende Polizei wurde mit einem Steinhagel begrüßt. Nur 
nach Vornahme mehrerer Verhaftungen wurde die Ruhe wieder einiger⸗ 


Der Plan des Notars.) 15] 
Aus Stadt und Canton Miré court. 
Bon Wilhelm Sommer. 
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Und George erinnerte ſich dieſer erſten Begegnung immer deut: |jelbe: die ſtolze Clotilde war von der kleinen Nonne 


licher, trozdem er damals kaum acht Jahre alt war. Die kränkliche 
Mutter hatte zu jener Zeit während eines Sommers mit ihm auf 
dem Gute in Repel gewohnt, wo der Vater fie jede Woche von 
Sonnabend Abend bis Montag Morgen beſuchte und dann wieder 
zur Stadt zurückkehrte. Bei ſchönem Wetter wurde das Fuhrwerk 
gewöhnlich vorausgeſchickt, und fie begleiteten ihn eine Strecke weit zu 
Fuß gegen Oelleville hin. Einmal fanden ſie in hohen Gras des 
Straßenbordes ein ſchlafendes Kind unter einem ausgeſpannten Tuch. 
Die Mama war gleich wie 3 denn ſo ein kleines Mädchen 
hatte fie ſich ſchon lange gew 110 4 oe als deſſen Mutter, eine junge 
Bauernſtau vom naben Bane ** citam, fing fie mit der einen 
richtigen Handel um daß D 11 Höpigen an. Der Bater ging 
voraus und kümmerte fih at "gelegenheit nicht; die Mama 

taufen, was 55 Nee er redete nie ein Wort 

utter aus langte das Kind nach 


durfte immer der 
darein. Vom en der fremden Frau 


dem Sonnenſchirmch ie Mann, wie fie den and lächelte ihr zu und 


de 
1 ae , kale fe en Wilt Du fo ein 
Heines Schwesterchen ha a 
ei ioeie, ae Biet a 
fortwährend mit großen 1 ſagte fi e den Kopf und drückte 
ihr Mädchen an die Drift einer armen 10 
für Geld iſt Alles feil, nu fie querfeldei 
nicht; adieu !, und raſch ging rde von der M. ſtand er⸗ 
wartend in der Ferne und air Frau zu s noch gezankt, daß 
er nicht geholfen habe, die et feines På berreden. Er bemerkte 
ihr, deren Mann fei der B ihren in lein Frenell⸗ 
und ſie habe nun gewiß em dummen Verlangen 
tief r Die . Wochen Ri ba mit ihm 
urück und Papa kam dre $ 
i „Und die Georgine, dieſes W e en, will in's Kloster 
gehen? Das iſt ja ſammerſhad he werden Leben die männliche 
Menſchheit! Nein, das folte nd der Aufenthalt dra George zu 


ſich beim Auspacken des Kofferd, 
Pächterhauſe gewann an wachſen 
Nachdruck verboten. 
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in dem 
dem Reiz bei dem 2 


citun 


dition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft 


Anſtalten Beſtellungen auf die Betung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. B 
Sonnabend, den 10. Bil 1886, 


maßen hergeſtellt. In Belfaſt war die Aufregung nicht minder groß.] diefen Umſtänden entbehren alfo auch die Vereine eines Vor⸗ 
In den Diſtricten der Katholiken wurden Freudenfeuer angezündet, undſſtandes nicht. In privaten Beſprechungen von Werkſtatt zu Werk⸗ 
der Pöbel durchzog unter Abſingen nationaler Lieder die Straßen. Aber; ſtatt, von Bau zu Bau, von Fabrik zu Fabrik ſucht man die Lohn⸗ 
auch die Proteſtanten waren nicht müßig und durchzogen die loyalen verhältniſſe zu regeln und alle die kleinen partiellen Strikes, 
Theile der Stadt mit ihren Muſikcapellen, um ihrer Freude darüber Aus⸗ die immer wieder und wieder ausbrechen, geben Zeugniß davon, daß 
druck zu geben, daß wenigſtens drei conſervative Abgeordnete für Belfait | die ganze Gewerkſchaft von dem Vorgehen der Arbeitscollegen wiſſen 
gewählt worden find. Infanterie und Cavallerie unterſtützten die Polizei muß; denn einerſeits ſtehen den Strikenden ſofort Geldmittel zur 
in der Aufrechterhaltung des Friedens, ſo daß es zu ernſten Zuſammen⸗ Verfügung und andererſeits ſuchen die arbeitenden Genoſſen jeden 
ſtößen nicht kommen konnte. Zuzug von der Fabrik, in welcher der Strike ausgebrochen iſt, fern 
Der Erzbiſchof von Paris, Cardinal Guibert, ift, wie bereits tele: | zu halten. Gewiß haben die neuen Regierungsmaßregeln die öffent⸗ 
graphiſch gemeldet worden, am 8. d. Mts. Vormittags geſtorben. Er war liche lärmende Agitation der Socialdemokraten lahm gelegt; aber ſie 
bereits feit Monaten ſchwer leidend. Am Mittwoch fühlte er fein Ende haben unverkennbar die geheime, verſteckte wieder großgezogen. Den 
herannahen und ließ Nachmittags den päpſtlichen Nuntius, Mgr. di Nende, | Umfang der erſteren kannte man, man konnte fie bekämpfen, für die 
an ſein Sterbebett bitten, der ihm den päpſtlichen Segen ertheilte. Nach Bekämpfung der letzteren aber fehlen faſt alle Mittel. Man hat aber 
4 Uhr trat die Agonie ein, auf welche am nächſten Vormittag der Tod durch die neuen Maßregeln das Uebel nicht verbeſſert, ſondern im 
folgte. Das Leichenbegängniß dürfte am Montag ſtattfinden. Cardinal] Gegentheil verſchlimmert. 
Guibert hat noch bei Lebzeiten den Wunſch geäußert, in der Todtencapelle I Berlin, 8. Juli. [Der Nord⸗Oſtſee⸗Canal. — Natur⸗ 
der von ihm geſchaffenen Herz⸗Jeſu⸗Kirche auf Montmartre beigeſetzt zu forſcher⸗Verſammlung.] Nachdem im Bundesrath die Bildung 
werden. Von dem Hinſcheiden des Prälaten find der Präſident der Re- einer kaiſerlichen Canal⸗Commiſſton zur Ausführung von Arbeiten 
publik und der Papſt in Kenntniß geſetzt worden. für den Nord⸗Oſtſee⸗Canal gebilligt worden iſt, werden dieſe Arbeiten 
Cardinal Guibert war 1802 in Aix⸗en⸗Provence geboren und erhielt! alsbald beginnen. Es wird zunächſt eine Bereifung der ge⸗ 
im Alter von 23 Jahren die Prieſterweihe, trat vorerſt in verſchiedene ſammten Strecke erfolgen und zwar theils zu Waſſer, theils zu 
Seminarien, wurde mit 39 Jahren Biſchof von Viviers und 1854 Erz⸗ Lande; hierbei follen Erhebungen darüber angeſtellt werden, welche 
biſchof von Tours. Er proteftirte gegen das von der kaiſerlichen Regie- weiteren Anordnungen über die Arbeiten zu treffen find. Die er- 
rung erlaſſene Verbot des Syllabus. Während des Krieges kam Crémieux wähnte Bereifung wird durch Beamte des preußiſchen Miniſteriums 
und Glais⸗Bizoin nach Tours und ſtiegen im erzbiſchöflichen Palaſte ab. | der öffentlichen Arbeiten geſchehen. — Die gemiſchte Deputation für 
Der Verkehr zwiſchen dem Prälaten und den beiden Delegirten der Regie- die Veranſtaltungen der Stadt Berlin aus Anlaß der im September 
rung ließ nichts zu wünſchen und nur als Crémieux Garibaldi im Palaſt hier zuſammentretenden Verſammlung der deutſchen Nature 
unterbringen wollte, proteſtirte Guibert und erklärte, das Haus zu ver⸗forſcher hat am Freitag Mittag eine Sitzung unter dem Vorſitz 
laſſen, wenn der „Condottiere“ daſſelbe beträte. 1871 ernannte ihn Thiers | de Stadtraths Marggraff abgehalten und beſchloſſen, die Bor- 
zum Erzbiſchof von Paris und zwei Jahre darauf wurde ihm der Car⸗ bereitungen für die Feſtſchrift in der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen 
dinalstitel verliehen. Sein bedeutendſtes Werk iſt die Erbauung der Weiſe zu genehmigen. In derſelben ſollen ſämmtliche ſtädtiſchen 
Herz⸗Jeſu⸗Kirche auf Montmartre, für welche über 12 Millionen geſammelt Einrichtungen näher beſchrieben und dem Text Abbildungen der 
worden ſind. betreffenden Gebäude beigefügt werden. Alsdann wurde eine Sub⸗ 
Sein Nachfolger und bisheriger Coadjutor, Mgr. Richard, wurde commiſſion niedergeſetzt, welche die eigentlichen Empfangsfeierlichkeiten 
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bereits 1875 für dieſen Poſten beſtimmt. Mgr. Richard ſteht im Alter vorberathen und der in der nächſten Woche ſtattfindenden Sitzung 


von 65 Jahren und ſtammt aus einer adeligen Familie der Loire⸗Inféri⸗ der Deputation Bericht erſtatten fol. 
eure; der neue Erzbiſchof war früher Biſchof von Belley und ſpäter Erz⸗ 3 
Frankreich. 


biſchof von Lariſſa in partibus infidelium, 
D ee 5 e betreffend die 
aufrühreriſchen Maueranfchäge.] Die Miniſter des Inn ern 
Deutſchland. und der Juſtiz wurden geſtern von dem Kammer ⸗Ausſchuſſe, 


Berlin, 8. Juli. [Die Arbeiterbewegung.] Während welcher ſich mit dem Geſetzentwurfe, betreffend di 
im vorigen Jahre Anfangs Juli die Arbeiterbewegung hohe on ahnt er 5 e 


N A Sarrien legte: 
Wellen flug und die Verſammlungen fih förmlich jagten, ift es jetzt die Gründe dar, welche die Regierung bew gr 1, die Sole 
in Folge des Staatsminiſterialerlaſſes hinſichtlich des Verſammlungs⸗ einzubringen. Zwar fope ihr, ia = ee E 


8 n ſchon das unbeſtreitbare Recht 
rechts und der Strikeverfügung des Miniſters von Puttkamer äußerlich zu, das Anſchlagen aufwiegleriſcher Aufrufe zu en aber i 


ganz HU geworden; freilich die Organiſation der Arbeiter ift| halte es für nothwendig, daſſelbe noch durch die Kammer beſtatigen 
nicht geſtoͤrt, ihre Disciplin ift eine derartige, daß es der Verſammlungen is Infen, um pt el ta a 
nicht bedarf, um ſich zuſammenzufinden. Augenblicklich ſtehen die zog aus feinem Portefeuille weiße und bunte Bogen mit dem Mani- 
Landpartien der Arbeitervereine in dem Vordergrund; da ift fein] feſte des Grafen von Paris und knüpfte darin die Berichte von 
Fachverein, kein Arbeiterbezirksverein, der nicht mindeſtens im Monat Schwierigkeiten, welche die Polizei in einigen royaliſtiſchen Gegenden 
zwei Landpartien veranſtaltet und fo den Geſinnungsgenoſſen Ge: gehabt hatte, als ſie dieſe Blättern von den Mauern riß. Hinſicht⸗ 
legenheit bietet fih auszuſprechen. Außerdem haben die Fachvereine lich der weißen — die Regierung allein bedient ſich für ihre Kund⸗ 
eine ganze Anzahl Zahlſtellen, an denen die Mitglieder machungen weißen Papiers — wurde ihr Recht nirgends beſtritten; 
die Beiträge bezahlen können, eingerichtet. Die ſtatutenmäßig vor⸗ anders aber verhielt es ſich hinſichtlich der bunten, von 
geſehenen Neuwahlen des Vorſtandes der Arbeitervereine haben freilich, denen die reactionären Localblätter behaupten, es dürfe nicht 
rei ſtattfinden können, man hat deshalb einfach einen Aufruf erlaſſen daran gerührt werden, und die Bevölkerung fei 

b 3 Circular verſandt, in dem der alte Vorſtand erklärt, ſo lange ſelbſt ſchuldig, derarten Verſuchen Widerſtand zu leiſten. 
m Amte zu bleiben, bis die Neuwahlen ſtattgefunden haben. Unter lich ließ ſich der Juſtizminiſter Demöle vernehmen. 


Aehn⸗ 


Der Miniſter 


es ſich 
Auch 


dem himmliſchen Bräutigam eine Braut abſpenſtig machen zu kön 

welcher intereſſante Fall ihm bis jetzt noch nicht Posedas 1 91 
Als der Notar am Sonntag die verſchobene Angelegenheit ſeines 

Sohnes beſprechen wollte, erinnerte fich dieſer gar nicht mehr an die⸗ 


Schürzchen ſchon vollſtändig verdrängt. Rapin hatte alſo Recht. 
* * 


„Marie-Antoinette, du wirft ſehen, Blemerey hat fih bei der 
neuen Bank in böfe Geſchichten verwickelt und feinen Haushalt auf⸗ 
gehoben; der Beſuch dauert länger, als uns lieb ſein kann.“ 

Doch ſchon am folgenden Tage belehrte ihn ſeine Nichte Natalie 


mit dem] eines Beſſeren: 


„Papa hat in der letzten Zeit ſo entſetzlich viel gerechnet, daß er 
ein furchtbar nervöſes Kopfweh bekam, das jeden Augenblick einen 


* 
In einem kleinen Landhauſe an der Straße nach Charmes wohnten Schlagſluß hätte herbeiziehen können, wenn er ſich nicht ſofort auf 


damals der Marquis von 
Bruder und Schweſter, die letzten Sproſſen eines 
Wo das Ahnenſchloß geſtanden, 


Blainville und Madame von Blemerey, den Rath eines berühmten Profeſſors einer Luftveränderung unter⸗ 
illuſtren Stammes. zogen hätte. 
kümmerte in Mirecourt Niemanden; ſcheinlich nach Egypten. überfegen, um in Alexandrien oder Kairo voll⸗ 


Vorerſt iſt er nach Italien gereiſt und wird wahr⸗ 


die Leute im Departement der Vogeſen waren von jeher republikaniſchf ſtändige Heilung abzuwarten. Sobald dies geſchehen, holt er uns 


roh; nannten doch Alle mit Ausnahme weniger Lieferanten den Mar- 


quis höchſt einfach Monſieur Blainville, und die Nachbarinnen unter ihn auf den Bahnhof begleiteten?“ 


ſich ſprachen ſogar nur von „der Blemerey“, als hieße ſie 
Michaud. Ein Umgang mit Menſchen von 5 
wenn man die Auswahl noch ſo ſorgfältig traf, 
Man zog ſich daher des Gänzlichen zurück, zehrte von den ſchönen 
Erinnerungen der erſten Jugend am Hofe des zehnten Karl, wo Papa 
und Mama hohe Stellen bekleideten, und überließ ſich den noch ſchönern 
Hoffnungen, die ſich in nicht allzu ferner Zeit mit der Rückkehr des 
fünften Heinrich auf den Thron ſeiner Väter verwirklichen ſollten. 
Den Verkehr mit der profanen Außenwelt vermittelten eine alte Die⸗ 
nerin in Küche⸗ und Monſieur Pince, der Concurrent Pantins, in 
Geldangelegenheiten, welch letztere fih nun einmal bei den zerfahrenen 
Sue ae unſerem Globus auch dem Ariſtokraten vom reinſten 

aſſer aufdrängen. à 

T 55 dieſes Stillleben brachte der Briefträger zwei Monate nach 
der Abreiſe des flotten George einen Brief, den die promenirende 
Madame von Blemerey am Gitterthor in eigener Perſon in Empfang 
nahm. Von Paris. Was ſchließt dieſes Wort für ein in der äußerſten 
Provinz klopfendes Ropaliſtenherz nicht in ſich! Aber ſowohl fie als 
der im Schlafrock herbeieilende Marquis waren über die erhaltenen 
Nachrichten keineswegs erbaut: Arthur und Natalie, die Kinder ihres 
Schwagers, ſchrieben der theuern Tante, daß ſie bald das Glück haben 
de, fie zu umarmen; denn fie würden ungefäumt nach dem Briefe ab: 
5 e, und ſie mit einem längeren Beſuche erfreuen. Bruder und 
. machten fiğ über die Stärke der verwandiſchaftichen Zu⸗ 
eigung, welche einen lebensluſtigen Vicomte und eine junge Welt- 
p 8 0 0 Paris nach dem weit entlegenen Städtchen zu treiben ver⸗ 

Noch feine Illusionen, und der Marquis ſprach herbe: 


hier ab. Nicht war, Arthur, das hat er uns noch geſagt, als wir 


„Ja, Natalie,“ beſtätigte der junge Herr, worauf er mit dem 


ſolchen Principien, auch Onkel in den Garten hinabſtieg, ihm einige Detail mitzutheilen, die 
war nicht moͤglich. ſeine Schweſter nicht kannte. 


Die Magd war nämlich mit Putzen und Einrichten von zwei 
Zimmern kaum fertig geworden, ſtanden die erwarteten Güfte ſchon 
auf der Schwelle und embraſſirten Onkel und Tante mit Pariſer 
Liebenswürdigkeit. In das ſtille Landhaus kam Leben und dieſes 
trat, weil es in den engen Räumen nicht Platz genug fand, bald aus 
dem Einfang des Gartens heraus. 

Mademoiſelle Natalie, von der Tante ſteif würdevoll oder dem 
Onkel mit jener echt ritterlichen Artigkeit begleitet, für welche der Hof 
der Bourbonen Jahrhunderte lang Europa die Mufter geliefert hat, 
wurde einigen adeligen Familien in der Umgebung vorgeſtellt und 
erſchien unter dem Schutz des Bruders auch auf den öffentlichen 
Promenaden der Stadt, ſo daß die Schönen von Mirecourt Gelegen⸗ 
heit hatten, die einfache Eleganz einer Pariſer Toilette zu bewundern 
und zugleich zu ſehen, wie man eine ſolche trägt. Arthur erwies 
ſich im Billardſaal der „Defenſe nationale“ als ein Meiſter des edeln 
Spiels, und ſelbſt die voreingenommenſten Freunde des flotten George 
mußten zugeben, daß dieſe Coups und Serien ihm ſchwerlich gelingen 
würden. „Und in Repel macht er ſich noch eine ſchwere Hand und 
kommt ganz aus der Uebung, er, den wir allein dieſem Pariſer hätten 
entgegenſtellen können, damit Mirecourt nicht allzu ungünſtig da⸗ 
fteht!” So klagten fie wiederholt, wenn der junge Vicomte in glän⸗ 
zend gewonnenen Partien alle Provinzialen ſchlug, welche die Kühn⸗ 
heit hatten, einen Gang mit ihm zu wagen. 

(Fortfegung folgt.) 
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er iſt der Anſicht, die beſtehende Geſetzgebung rechtfertige ſchon 
jedes Einſchreiten gegen Maueranſchläge, welche die öffentliche Ruhe 
gefährden können; es ſei aber wünſchenswerth, daß das Parlament 
jeder anderslautenden Deutung durch ein eigens zu dieſem Behufe 
geſchaffenes Geſetz entgegentrete. Mit Ausnahme des Präſidenten 
Tony Révillon waren die Gegner jedes Geſetzes über die Mauer: 
anſchläge weggeblieben und nur die ſechs Mitglieder erſchienen, welche, 
wie de Somire, dem Regierungsantrage beipflichten oder bereit ſind, 
das Amendement Camille Dreyfus zu unterſtützen. Dieſes zielt darauf 
ab, nur die monarchiſtiſchen Kundgebungen zu maßregeln, und man 
nahm bisher an, die Regierung werde auf dieſen Standpunkt ein⸗ 
gehen. Darüber befragt, ſtellten ſich aber die Herren Demöle und 
Sarrien, als ob im Miniſterrathe noch nicht davon die Rede geweſen 
wäre, wonach es ſchiene, daß das Cabinet nicht darauf verzichtet hat, 
zugleich mit den Monarchiſten die Revolutionäre zu treffen, welche den 
Fortbeſtand der jetzigen Regierungsform bedrohen. 
Spanten. 

Madrid, 7. Juli. [Erderſchütterung.] Aus Malaga kommt 
die telegraphiſche Nachricht von einer ſchweren Erderſchütterung, die 
mehrere Secunden anhielt. Mit Angſt ſieht man weiteren Nad: 
richten aus anderen Ortſchaften der Provinz entgegen. 


Provinzial- Beitung. 
Breslan, 10. Juli. 

XXXXIV. Gencralverſammlung des ſchleſiſchen Forſtvereins. 

Aus Trachenberg ſchreibt uns unſer Berichterſtatter unterm 9. Juli: 
Der heutige Vormittag war der Beſichtigung eines Theiles der Trachenberger 
Forſten gewidmet, welche zuſammen einen Flächeninhalt von 10 400 Hektar 
umfaſſen, von denen etwa 73 pCt. dem Hochwald, der Neft dem Mitter 
und Niederwald zufallen. Kiefer und Fichte herrſchen im Hochwald mit 
85 pCt. vor, auf die Eiche entfallen 11 pCt., der Reſt vertheilt ſich auf 
Rothbuche und Birke. Die fürſtliche Jagdfläche umfaßt, incl. 6800 Hektar 
verpachtete Ruſticalfläche, 26 400 Hektar, von denen 1850 Hektar auf Teiche 
und Gewäſſer entfallen. Im Thiergarten wird ein Beſtand von 300 Stück 
Edelwild, 700 Stück Damwild und 200 Stück Schwarzwild gehegt. 
Wie ergiebig die Jagd auf den Teichen iſt, geht aus der Thatſache hervor, 
daß bei einer ſechsſtündigen Jagd im Jahre 1881 auf einem Teiche 502 
Enten, und im Jahre 1884/85 überhaupt 1043 Taucher erlegt wurden. 
Die jährlich aus den Teichen zum Verkauf gelangende Menge von Karpfen 
beträgt 700 Ctr. 

Am & Juli erſtreckte ſich eine Excurſionstour auf das Schmiegroder 
und das Neſigoder Forſtrevier, während am 9. Juli das Heidchener Re⸗ 
vier beſichtigt wurde. Die Fahrt nach Neſigode Kar an der fog. Rieſen⸗ 
eiche mit den aus dem Forſtvereinsjahr 1857 ſtammenden Gedenktafeln 
vorüber, und bot von der „Luge“ aus inſofern eine ſeltene Abwechſelung, 
als ſie, von einem Theil der Mitglieder wenigſtens, zu Kahn auf der 
Bartſch fortgeſetzt wurde. In unmittelbarer Nähe des Neſigoder Jagd- 
ſchloſſes fand die Pflanzung der vier Vereinseichen ſtatt. Der Präſident, 
Oberforſtmeiſter Frhr. v. d. Reck, hielt dabei folgende Anſprache: 

„Als er zuletzt hier tagte, der ſchleſiſche Forſtverein, 

Da pflanzt er dort die Fichten, heut müſſen es Eichen ſein. 
Ein Zeichen, daß von Neuem, das deutſche Vaterland, 

Aus dunkler Nacht zum Lichte in friſchem Grün erſtand. 
Schmücke die Wilhelms⸗Eiche für immer das Revier, 

Daß allzeit hier erklinge der Ruf: „Heil Kaiſer dir!“ 

Und nun zur Hermanns⸗Eiche, Fürſt Hatzfeldt iſt gemeint, 
Der uns zu friſchem Streben gaſtlich hier vereint. 

Der für des Landes Größe in Kriegs⸗ und Friedenszeit, 

Mit arbeitsfrohem Herzen zum Wirken ſtets bereit. 

Mit allen feinen Faſern hängt er am heim'ſchen Kreis, 

Hier gleich dem Eichenſtamme er fiH gewurzelt weiß. 

Wenn edle Frauen lieben des Waldes Herrlichkeit, 

Dann iſt's den Männerherzen, als ſei der Wald geweiht. 
Natalien⸗Eiche grüne im friſchen Blätterſchein, 

Der holden Fürſtin huldigt hier Schleſiens Forſtverein. 

Zum Schluß Prinz Hermanns ⸗ELiche, du biſt der Zukunft Bild, 
An dich reiht ſich an Wünſchen, was unſere Bruſt erfüllt. 


Kleine Chronik. 
Breslau, 10. Juli. 

Die vermißten Touriſten. Die heute vorliegenden Nachrichten be⸗ 
ſtätigen, daß bisher nur die Leiche des Führers Rubiſoier gefunden 
wurde. Aus Winklern, 8. Juli, wird telegraphiſch gemeldet: „Nebſt einem 
Hut wurden bei der Leiche Rubiſoier's auch andere Gegenſtände, welche 
den Verunglückten gehörten, aufgefunden. Nach den hier gegebenen Auf⸗ 
klärungen iſt das Unglück dadurch geſchehen, daß die Partie auf dem Wege 
über die Glocknerwand die Schneewächte betrat und daß Alle gleichzeitig 
abſtürzten. Die ganze Höhe von der Glocknerwand bis zur Paſterze be: 


trägt 1300 Meter, die Höhe des Abſturzes von der Glocknerwand wird auf 


500 Meter geſchätzt. Die Länge des Weges von ber Paſterze bis zur Un⸗ 
glücksſtelle beträgt drei Stunden. Die Aufſuchung der anderen Leichen iſt 
erſchwert, weil ſie unter dem Schnee begraben ſind und weil das weiche 
Wetter die Ausgrabung unmöglich macht. Der Schnee ſtürzt fortwährend 
von oben herab und zwingt die Arbeiter zur Rückkehr. Ueberdies iſt die 
Arbeit nur bis 9 Uhr Vormittags möglich, da dann die Sonne Lawinen⸗ 
ſtürze veranlaßt. Heute Morgens war ſo ungünſtiges Wetter, daß die 
Arbeiten gar nicht aufgenommen werden konnten, man hätte ſonſt vielleicht 
ſchon alle Leichen gefunden. Auch die Kalſer Führer wurden durch das 
eingetretene Schneetreiben zur Rückkehr gezwungen, ebenſo die Heiligen⸗ 
bluter Führer, von denen heute achtzehn arbeiten ſollten, die aber der 


Witterung halber nichts ausrichten konnten. Die Leiche Rubiſoier's, welche 


geſtern Vormittags gefunden wurde, bleibt mit Schnee proviſoriſch bedeckt 
auf dem Fundorte. Der Schlitten zum Leichentransporte iſt bereits auf 
die Paſterze gebracht worden.“ Von anderer Seite wird mitgetheilt, daß 
um Rubiſoier's Leib ein Seil gebunden war, welches nicht geriſſen 
war, woraus hervorgeht, daß Rubiſoier allein abgeſtürzt, wͤhrend die 
übrigen Theilnehmer getrennt von ihm verunglückten. 

Heidelberger Univerſitäts Jubilaum. Von der Redaction der 
„Ruperto Carola“, officielle illuſtr. Feſtchronik der V. Säcularfeier der 
Univerſität Heidelberg (Redaction: K. Bartſch, Verlag: Okto Petters), geht 
uns folgende Mittheilung zu: Nachdem in der letzten Zeit wiederholt An⸗ 
fragen darüber eingelaufen ſind, inwieweit diejenigen Herren, welche früher 
dahier ſtudirt haben und nicht etwa als Ehrengäſte der Univerſität einge⸗ 
laden ſind, berechtigt ſeien, an den einzelnen, aus Anlaß des Univerſitäls⸗ 
Jubiläums ſtattſindenden feſtlichen Veranſtaltungen fih zu betheiligen, 
dürfte die Mittheilung am Platze ſein, daß zwar vorausſichtlich in Anbe⸗ 
tracht der Beſchränktheit der betreffenden Räumlichkeiten die Anwohnung 
der bezeichneten Kategorie von Feſttheilnehmern bei den Feſtlichkeiten in 
der Aula und in der Heiliggeiſtkirche nur in geringerem Umfange möglich 
fein wird, daß dieſelben aber zu dent officiellen Empfangsabend in der 
gie am 2. Auguft, zu dem am 3. Auguſt Abends ſtattfindenden 


chloßjeſte, ſowie zu dem am 6. Auguſt abzuhaltenden allgemeinen Com: | G 


merſe Zutritt haben werden. Der Abend des 4. Auguſt iſt durch den 

roßen Fackelzug, der Abend des 7. Auguſt durch die Schloß Beleuchtung, 
{emie durch Gartenfeſte im Muſeum und in der Harmonie ausgefüllt. 
im 6. Auguft Morgens 9 Uhr findet der hiſtoriſche Feſtzug ſtatt, welchen 
man von den Seitens des Fele enn zu errichtenden Tribünen 
am bequemſten anſehen kann. ribünenplätze können jetzt ſchon bei G. 
Koeſter's Buchhandlung beſtellt werden. Daß innerhalb des Rahmens des 
officiellen Programms noch eine Menge feſtlicher Veranſtaltungen durch 
die ſtudentiſchen Vereine für ihre alten Herren erfolgt, iſt ſelbſtverſtändlich. 
3. B. giebt der 8. C. am 4. Auguſt in einem Theile der Feſthalle, welcher 
an jenem Abend abgegrenzt werden wird, einen großen Commers. Der 
übrige Theil der Feſthalle iſt am 4. Auguſt Abends den nicht am 8. C. 
Commers ſich betheiligenden Feſtgäſten zugänglich. An allen anderen 
Tagen ſteht ihnen ſelbſtverſtän lich die ganze Halle zu zwangloſem ge⸗ 
ſelligen Beiſammenſein zur Verfügung. Es wird in der Feſthalle auch 
an den Abenden, an welchen in derſelben keine officiellen Feſtlichkeiten ab- 

ehalten werden, für Muſik beſtens geſorgt ſein, wie denn auch muſikaliſche 

rühſchoppen in Ausſicht genommen find. Es dürfte alſo den alten 
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Wie deutſche Eichen wachſen, ſchlank und hoffnungsgrün, 

So mög' in allen Sproſſen dies edle Haus erblühen. 

Das Höchſte und das Beſte ſei ſtets ihr volles Theil, 

Wir wünſchen's und wir grüßen für allzeit: Waidmannsheil.“ 
[(Eine fünfte Eiche wurde ſodann noch von dem Fürſten v. Hatzfeldt 
zur Erinnerung und zur Ehre des ſchleſiſchen Forſtvereins nach einer 
kurzen Taufrede gepflanzt Bei der vom Fürſten gebotenen Erfriſchung 
brachte der Präſident Frhr. v. d. Reck einen Toaſt aus auf die Beamten 
der Herrſchaft, welchen Generaldirector Liebſcher mit einem Hoch auf den 
ſchleſiſchen Forſtverein und ſpeciell auf deſſen Präſidenten erwiderte. Nicht 
nur Fürſt Hatzfeldt, auch die Fürſtin und Prinz Hermann wohnte der 

Pflanzung der Vereinseichen bei. Die am 3. Juli 1857 vom ſchleſiſchen 
Forſtverein ebenfalls in unmittelbarer Nähe des Neſigoder Jagdſchloſſes 
gepflanzten Vereinsfichten wurden beſichtigt und mancher Senior des 
Vereins, der damals bei der Taufe anweſend war, freute ſich an dem 
Wachsthum der Vereinszeichen. 

Die Excurſionstour am 9. Juli nach dem Heidchener Forſtrevier führte 
u. A. auch den ſogenannten Kokolteichen, einem Beſtande, der als würdig: 
ſter Repräſentant der in den Fürſtenthumsforſten vorkommenden älteren 


n 


Eichenbeſtände gilt. Die Durchſchnittshöhe der etwa 140 jährigen Eichen] A 


iſt 29 Meter. Eine im Gegenſatz hierzu ſehr unerfreuliche Erſcheinung 
bot bei der Weiterfahrt ein etwa 18 Hektar umfaſſender 40 jähriger Kiefer- 
beitand, der vor 5 Jahren von Trametes radiciperda und Agaricus 
melleus derartig befallen wurde, daß der Abtrieb erfolgen mußte. Auch 
die Nachbarbeſtände wurden durch den Pilz befallen, ſo daß zum Schutz 
der ſerneren Nachbar⸗Abtheilungen Iſolirgruben gezogen werden mußten. 
— Während des Frühſtücks brachte Geh. Oberforſtrath Judeich ein 

och auf den een von Trachenberg aus, während der Letztere auf den 
chleſiſchen Forſtverein und deſſen Präſidenten toaſtete. Die im Allgemeinen 
vom Wetter begünftigte Excurſionen boten außerordentlich mannigfaltige 
und wechſelvolle forſtliche Bilder. 


Am Nachmittag des Iten fand im Saale des Hotels „zum deutſchen 
Hauſe“ das Feſtdiner ſtatt, bei welchem der Präſident Oberforſtmeiſter 
v. d. Reck den Toaſt auf den Kaiſer ausbrachte. 


t Gottesdienſte. St. Eliſabet. Früh 6: Diakonus Gerhard. Vor⸗ 
mittag 9: Paſtor Dr. Späth. Nachm. 2: Diakonus Juſt. — Beichte 
und Abendmahl früh 7: S.⸗Sen. Schultze und Vorm. 10¼: Diakonus Juft. 
— Jugendgottesdienſt Vorm. 11: Diakonus Gerhard. — Mittwoch früh 
7½ Hilfsprediger Lehfeld. — Morgenandachten täglich früh 7½: Derſelbe. 

Begräbnißkirche. Vorm. 8: Diakonus Juf 

Krankenhoſpital. Vormittag 10: Prediger Miſſig. g 

St. Trinitas. Vorm. 9: Prediger Müller. — Freitag Vorm. [9 
(Stiftspredigt): Derſelbe. 

St. Maria⸗Magdalena. Früh 6: Diakonus Küntzel. Vorm. 9: 
Senior Rachner. Nachm. 2: Diakonus Schwartz. — Beichte und Abendmahl 
früh 7 und Vorm. 10%s: Senior Rachner. — Jugendgottesdienſt Vorm. 
11½: Diakonus Küntzel. — Freitag früb 7: Senior Rachner. — Morgen: 
andachten täglich früh 7: Diakonus Küntzel. 

St. Chriſtophort. Vorm. 9: Paftor Günther. Nach der Predigt 
Abendmahlsfeier: Derſelbe. — Jugendgottesdienſt Vorm. 11: Derſelbe. 

Armenhaus. Vorm. 9: Prediger Leßmann. ` 

Arbeits haus. Vorm. 101z: Derfelbe. 

St. Bernhardin. Früh 6: Hilfsprediger Thiel. Vorm. 9: Senior 
Decke. Nachm. 2: Diak. Licent. Hoffmann. — Beichte und Abendmahl früh 
6% und Vorm. 10%: Diakonus Licent. Hoffmann. — Jugendgottesdienſt 


fällt aus. 

Hofkirche. Vorm. 10: Paftor Spieß. — Vorm. 11½: Akademiſcher 
Gottesdienſt: Prof. Dr. Schmidt. 

Elftauſend Jungfrauen. Vorm. 9: Paſtor Weingärtner. — 
Nach der Amtspredigt Abendmahlsfeier durch Paftor Weingärtner und 
Hilfspred. Semerak. Nachmittag 2: Hilfsprediger Semerak. — Jugend⸗ 
gottesdienſt früh 8: Derſelbe. 

St. Barbara. Vorm. 8½: Prediger Miſſig. Nachm. 2: Paftor Kutta. 
— Beichte: Paſtor Kutta. 

Bürger⸗Verſorgungs⸗Anſtalt. Vorm. 9: Sub⸗Sen. Schultze. 

Militär⸗Gemeinde. Vormitt. 11: Diviſions⸗Pfarrer Kolepke. 

St. Salvator. Vorm. 9: Diakonus Weis. Nachm. 2: Hilfspred. 
Lehfeld. — Beichte und Abendmahl früh 8: Paftor Etzler. und Vorm. 
10½: Diakonus Weis. — Freitag Vorm. 8: Beichte und Abendmahl: 
Diakonus Weis für Senior Meyer. — Amtswoche: Desgleichen. 

Bethanien. Sonntag Vorm. 10: Conſiſtorial⸗Rath Lembſer. Nachm. 2: 
Kindergottesdienſt: Prediger Runge. Nachm. 5: Miſſionsgottesdienſt: 
Derſelbe. — Donnerstag Nachm. 5, Bibelſtunde: Derſelbe. 

Evangeliſches Vereinshaus. Sonntag Vorm. 10: Ein Candidat. 

Brüdergemeinde. Sonntag Vorm. 10: Prediger Krüger. Nach⸗ 


Herren, welche zum Feſt hierher kommen, nicht ſchwer fallen, in der Feſt⸗ 
woche die nöthige Unterhaltung und Zerſtreuung zu finden. Der 
Zutritt zur Feſthalle, welche bereits am Sonntag, den 1. Auguſt, geöffnet 
ſein und über 5000 Perſonen faſſen wird, iſt übrigens Feittheilnehmern, 
welche nicht Ehrengäſte der Univerſität ſind oder in dieſem Semeſter hier 
ſtudiren, nur gegen Löſung einer Karte geſtattet, die in dem Empfangs⸗ 
Bureau am Bahnhof zugleich mit dem Feſtzeichen ausgegeben wird. 
Dieſelbe koſtet für diejenigen Herren, welche früher hier ſtudirt haben, je 
1 M. und berechtigt dieſelben während der ganzen Feſtzeit 
der Halle. Auch ſind dieſe Herren zur Löſung von Familienkarten befugt, 
welche 3 M. koſten, den Inhaber aber nur zur Mitnahme eines Ange⸗ 
hörigen in die Feſthalle legitimiren. Bei dieſem Anlaß möge in Bezug 
auf die Berechtigung der ſonſtigen Feſtbeſucher zum Eintritt in die Feſt⸗ 
halle noch Folgendes bemerkt werden: Studirende anderer Hochſchulen 
ſowie Herren, welche nicht hier, ſondern an anderen Univerſitäten ihre 
Studien abſolvirt haben, können Eintrittskarten zur Feſthalle, die für die 
ganze Feſtdauer giltig ſind, zum Preiſe von 3 M. erhalten. Familien⸗ 
karten ſtehen ihnen dagegen nicht zu. Dem ſonſtigen Publikum wird der 
Eintritt in die Halle, welche natürlich in erſter Reihe für die activen und 
ingctiven Studirenden beſtimmt ift, nur gegen Zahlung eines Eintritts⸗ 
geldes geſtattet ſein, welches für 5 — Beſuch der Halle am 1. und 
2. Auguſt 1 M., an den übrigen Feſttagen 50 Pf. und vom 8. Auguſt an 
20 Pf. beträgt. Dieſe Beſtimmungen finden auch auf die Einwohner von 
Heidelberg, inſoweit ſolche nicht unter eine der oben erwähnten Kategorien 
fallen, bezw. nicht etwa als Mitglieder der Univerſität, der Gemeinde⸗ 
collegien und des bürgerlichen Jubiläums⸗Ausſchuſſes oder als Mitglieder 
der Geſangvereine, Aden ere oder in Folge beſonderer Ein⸗ 
ladung ſeitens der ſtädtiſchen Verwaltung während der N Feſtzeit 
oder an einzelnen Tagen freien Zutritt zur Feſthalle haben, Anwendung, 
da im Falle allzu großer Erleichterung des Eintritts zur Halle für die 
Einheimiſchen befürchtet werden müßte, daß dieſelbe den eigentlichen Feſt⸗ 
gäſten, auf die in erſter Reihe Rückſicht genommen werden muß, nur in 
beschränktem Umfange Suden ſein würde. Eine weitere Bereicherun 
hat das Programm der Jubiläums⸗Feierlichkeiten dadurch erhalten, da 
an zwei Abenden in der Feſtwoche von dem Perſonal der vereinigten 
Stadttheater zu Frankfurt a. M. im Theater Luſtſpiel⸗Vorſtellungen ge: 
geben werden ſollen. Herr Intendant Claar wird das Arrangement und 
die Inzcenirung ſelber in die Hand nehmen. 


Cora Pearl. Wie eine Pariſer Depeſche meldet, iſt Cora Pearl, 
eine der berüchtigteſten Courtiſanen des Kaiſerreiches, geſtorben. Vor 
wenigen Monaten erſt wurde ihr Name vielfach in der Oeffentlichkeit ge⸗ 
nannt. Es geſchah dies aus Anlaß der Herausgabe der „Mémoires de 
Cora Pvarl“, in denen fie mit größter Offenherzigkeit die Geſchichte ihrer 
zahlreichen Liebſchaften erzählte. Cora Pearl, unter deren Händen in ihrer 
lanzzeit Millionen zerfloſſen waren, hatte im Alter mit Noth und Ent⸗ 
behrungen zu kämpfen. Sie hatte aus ihrer bewegten Vergangenheit nichts 
gerettet als die Erinnerung an die glanzvollen Zeiten, die ſie erlebt. 
der Herausgabe ihrer Memoiren handelte es ſich für Cora Pearl haupt⸗ 
ſächlich darum, eine Preſſion auf einzelne ihrer einſtigen Verehrer zu üben, 
2 . dieſe ihr Schweigen über gewiſſe Verhältniſſe mit baarem Gelde 
abkauften. 


Die Eis⸗Induſtrie von New Pork. Es find bi ir 25 TE 
her, daß fih der Verbrauch von Eis in New Port entlich auf die 
heißeſte Jahreszeit, auf die Hundstage beſchränkte, und daß ſelbſt die 
reichere Klaſſe, die Sommermonate ausgenommen, kein Eis conſumirte. 
Indeß dauerte es nicht lange, ſo kündigten unternehmende Reſtaurants 
und Conditoreien in rieſigen Placaten auch im Winter an, daß bei ihnen 

ce Cream“ und „ce Water“ zu haben fei; das machte, obgleich das 
Eis damals faſt — nicht pen). cr fo billig war, wie jetzt, gewa in Auf- 
ſehen, und als gar allmälig einzelne Gourmands die Gänge ihres Mittags: 
tiſches mit Sorbet befeuchteten und 1 57 Deſſert „Eis⸗Cream“ genoſſen, 
galt das als ein abſonderliches Mittel, den Appetit kuͤnſtlich zu reizen. 
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mittag 2, Kinderzöttesbienſt: Nach 

konus Küntzel. — Monlag Abend 8, Juden⸗Miſſionsſtunde: Paftor Spieß. 
r orpus⸗Chrifti⸗ Kirche. Sonntag, den 11. Juli, Altkatho⸗ 
liſcher Gottesdienſt, früh 9 Uhr, Predigt: Pfarrer Herter. 

_ S Freie Religiondgemeinde. Sonntag, 11. Juli, Vorm. 9½ Uhr, 
Erbauung in der“ Gemeindehalle, Grünſtraße 6, Profeſſor Binder. — 
Montag, 12. Juli, Nachmittags, Sommer: und Kinderfeſt der Gemefnde 
im Volksgarten. 

„Prinz Albrecht. Heut Abend 5 Uhr 21 Minuten trifft Prinz 
Albrecht auf dem Freiburger Bahnhofe ein und fährt vom Central⸗Bahn⸗ 
hofe aus um 5 Uhr 42 Minuten nach Camenz weiter. 

— d. Bezirksverein der Odervorſtadt. Unter zahlreicher Bethei⸗ 
ligung und vom ſchönſten Wetter begünſtigt machte der Bezirksverein der 
Odervorſtadt am 7. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, unter Muſikbegleitung 
einen Ausflug per Dampfer nach der Schwedenſchanze. Während bier die 
Capelle concertirte, wurden für die Kinder ſowohl wie für die Damen 
Preisſpiele, und für die Herren ein Preisſchießen veranſtaltet. Gegen 
7 Uhr erfolgte der Abmarſch nach Oswitz, woſelbſt das Ender'ſche Citaz 
bliſſement die Feſtgenoſſen in ſeine gaſtlichen Räume aufnahm. Der 
bend war dem Tanze gewidmet. Gegen 11 Uhr wurde unter bengaliſcher 
Beleuchtung die Rückfahrt per Dampfer nach Breslau angetreten. Die 
Theilnehmer am Ausfluge waren allgemein befriedigt über die vom Vor⸗ 
ſtande getroffenen Arrangements. 

B. Alarmirung der Feuerwehr. Geſtern Nachmittag 6 16 
Min. wurde die e von der am Tauentzienplatz Nr. fo —.— 
Station aus gerufen. Es war in dem Grundſtück Gartenſtraße 43a und 
Be in dem zur Kaffeebrennerei benutzten Keller ein Balken dadurch in 

rand gerathen, daß die Heizungsröhren unter demſelben hinwegführten. 
Die Freilegung der betreffenden Stelle erforderte eine mehr als einſtün⸗ 
dige Arbeit, dann wurde das Feuer mit der Handſpritze gelöſcht. Als die 

abrzeuge auf der Rückkehr zu den Wachen begriffen waren, brachte ein 

ote nach der Hauptwache die Meldung, es 5 in dem Albrechtsſtraße 
Nr. 38 befindlichen Verkaufsgewölbe der Möbel- und Polſterwaarenhand⸗ 
lung Koch u. Wallfiſch Feuer ausgebrochen. Der Meldende hatte geſchäft⸗ 
lich in dem bezeichneten Gewölbe zu thun gehabt, daſſelbe mit Rauch an⸗ 
gefüllt vorgefunden, aber merkwürdigerweiſe keinen Vertreter des Geſchäfts 
aufzufinden vermocht. Die Feuerwehr fand eine Gefahr nicht vorliegend. 
Der ziemlich ſtarke Rauch rührte lediglich davon her, daß der Inhaber der 
Firma zum Zwecke der Vertilgung der Motten mit Schießpulver ge⸗ 
räuchert hatte. Nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes rückten die Fahrzeuge 
nach der Hauptwache zurück. 


© Bolkenhain, 9. Juli. [Kreistagsbeſchlüſſe.] Von den Ver: 
handlungen und Beſchlüſſen des kürzlich abgehaltenen Kreistages theilen 
wir hier Folgendes mit: Die Kreiswegebauſteuer pro 1886/87 iſt um 
3 pCt. bezw. 1½ pCt. herabgeſetzt worden, da die Beträge, welche auf 
Grund des Geſetzes von 14. Mai 1885 die Staatskaſſe aus den Mehr: 
Einnahmen an landwirthſchaſtlichen Zöllen dem hieſigen Kreiſe überweiſen 
wird, dem Kreiswegebaufonds zufließen ſollen. Die Herabſetzung des 
Zinsfußes der Spar⸗Einlagen der hieſigen Kreis⸗Sparkaſſe von 4 auf 
3½ pCt. vom 1. Januar 1887 wurde genehmigt. Behufs Begründung 
eines Kreiskrankenhauſes in Hohenfriedeberg eventuell Vergrößerung des 
Kreiskrankenhauſes in Bolkenhain wurde der Kreis⸗Ausſchuß ermächtigt, 
Krankenbett⸗Stiftungen anzunehmen gegen Capitalzahlung von 6000 Mark 
für ein volles Jahr, von 3000 Mark auf ein halbes Jahr und von 1500 
Mark auf ein Vierteljahr. 


e Schweidnitz, 9. Juli. [Bolko⸗ und Schützenfeſt. 
eitung“ theilt mit, daß ein ſehr geſchmackvolf gearbeiteter Pokal von dem 
berſt Stotten Namens der ziere des 38. Regiments mit einem 

Schreiben der Schützengilde zugeſtellt wurde. Ein hervorragendes Ge⸗ 
ſchenk, ein ſilberner Adler, ift vom Kronprin gr eingegangen. Der Adler 
trägt die Umſchrift: „Der Schützengilde zu weidnitz, 1836. Friedrich 
Wilhelm, Kronprinz des Deutſchen Reiches und von Preußen.“ 


— ęͤ2— . ð — — — 

W. Goldberg, 8. Zul. [Volksbibliothek. — Turnverein. — 
Telegraphie.] Ueber eine auf Anregung durch die Herren Abgeordneten 
Goldſchmidt und Fabrikbeſitzer Kühn von Herrn Dr. med. Basler, 
Kaufmann Kähl und Maler Bohne gegründete Volksbibliothek hat der 
Turn- und Feuerwehrverein die Protection übernommen. Vereinsmitglieder 
leſen ohne Entgelt, Andere zahlen 1 Mark als Pfand und 5 Pf. monat⸗ 
liches Leſegeld. — Am 25. Stiftungsfeſte des Hainauer Turnvereins und 
dem damit verbundenen Gauturnfeſte betheiligt ſich der hieſige Verein in 
einer Stärke von reichlich 20 Mann. — In Hermsdorf (Katzbach) und 
Probſthayn ſind ſeit dem 3. d. M. Telegraphen⸗Betriebsſtellen mit be⸗ 
ſchränktem Tagesdienſt in Thätigkeit. 


—A. Coſel, 9. Juli. [Beſuch des Miniſters Dr. Lucius.] 


St. 
Go 


Die „Schw. 


Das hat ſich ſeitdem gründlich geändert. Das Eis iſt ſo ſehr zum Haus⸗ 
haltsbedürfniß geworden, wie das Waſſer, daß man ſich, das Kochen aus⸗ 
enommen, des Waſſers kaum noch anders als in Verbindung mit Eis 
edient, und daß, namentlich der anglo⸗amerikaniſchen Bevölkerung, das 
Waſſer, wie tief auch immer ſeine Temperatur, als geradezu ungenießbar 
ilt, wenn nicht Eis darin ift. Eis wird eben jo viel conſumirt, wie 
Waſſer, und jeder Haushalt, von den ärmſten Tenement⸗Häuſern abge- 
ſehen, hat fo ſicher feinen Kühlungsſchrank (Eis⸗Box oder Refrigerator), 
te feinen Ofen und Regenſchirm, und dieſer Schrank ijt das ganze Jahr 
hindurch in Dienſt. Würde das geſammte Eis, welches nach New Pork 
kommt, gleichmäßig unter die Bevölkerung vertheilt werden, ſo käme auf 
jeden Kopf (Mann, Weib oder Kind) eine Tonne; denn die jährliche Ein⸗ 
hr beträgt eine Millionen Tonnen. Der größte Theil dieſes von 
Local-Compagnien gelieferten Eiſes wird am oberen Hudſon gez 
wonnen (aber erft von Poughkeepſie aufwärts, denn bis dahin 
iſt das Waſſer des Stromes noch ſalzig), der Reſt im Rock⸗ 
land⸗See, im Greenwood⸗See und im Mehagh⸗See. Es wird ein- 
geheimſt, ſobald es dick genug ift. Zehn Fuß dick muß es 
wenigſtens ſein. Die Eisſtücke werden in regelmäßigen Formen heraus⸗ 
geſägt und dann in mächtige ſcheunenartige Lagerhäuſer am Ufer gebracht, 
es ſchwindet aber um faſt 50 pCt. — die ewig ſich drehenden Wind⸗ 
mühlenflügel, welche ohne Unterlaß beſchäftigt ſind, die Pumpen zur Ent⸗ 
leerung des ſich anſammelnden Waſſers zu treiben, erzählen davon —, 
und die Unternehmer müſſen alſo damit rechnen, daß ſie nur die Hälfte des 
ewonnenen Eiſes zum Abſatz bringen können. Am meiſten Eis con⸗ 
Funden elbſtverſtändlich die Brauereien, die Hotels und die Reſtaurants. 
Neben jedem Schanktiſch ſteht ein koloſſaler Eisſchrank, die Außenwände 
von ornamentirtem harten Holze mit eingelegten Platten ⸗Glasſcheiben, 
und dieſen Schrank immer friſch zu füllen, ſind im Keller rieſige Eisvor⸗ 
räthe aufgeſtapelt. Auch die großen Schiffe, welche amerikaniſches Fleiſch 
nach Europa bringen, find mit ungeheuren Eisſchränken, 60—100 Tonnen 
haltend, u attet, wie denn auch die Paſſagier⸗Dampfer ihr friſches 
Fleiſch in Eisſchränken bergen, deren Dimenſionen nach der Länge 
der Fahrt und der Zahl der Paſſagiere beſtimmen. Nach Europa ſind 
3. B. 10 Tonnen, nach Südamerika 50—60 Tonnen erforderlich; Schiffe, 
welche zwiſchen Newyork, den weſtindiſchen Inſeln und Südamerika fahren, 
führen zwei Eis⸗Boxes, die eine für Fleiſch, Fiſche und Geflügel auf der 
Hinreiſe, die andere, bis dahin geſchloſſen bleibende, auf der Rückreiſe, und 
die Offiziere behaupten, der Tiſch jei auf der Heimfahrt beffer beſtellt, als 
auf der Hinfahrt. Jeden Sonnabend, aber freilich auch nicht öfter, gaot 
fih ein hauſtrender „Eismann“ auch in den ärmſten Quartieren von New⸗ 
orf, und während er den zerlumpten Weibern kleine Eisſtücke in ibre 
eſſel verkauft, iſt ſein armſeliges Gefährt von einem Schwarm von Kin⸗ 
dern umlagert, die irgend ein herabfallendes Stückchen Eis zu erwiſchen 
b um fi den Luxus gönnen zu können, mit der Zunge daran zu 
ecken. 


— — —— — 
Ein Methuſalem. Cs vergeht bekanntlich faſt keine Woche, daß nicht 
irgendwo in den Vereinigten Staaten die „älteſte“ lebende Perſon entdeckt 
— 5 1 find. dieſe älteften Einwohner Neger, bei denen ſich das 
Alter felten mit Beſtimmtheit feſtſtellen läßt, fo daß die betreffenden Mn- 
aben ſtets unſicher find. Kürzlich will man nun aber den wirklich „aller⸗ 
testen“ Mann aufgefunden haben, und zwar im Staate Louiſiana in 
der Perſon eines geborenen Holländers, Namens Meyers, welcher in 
St. Mary Pariſh in der Nähe von New⸗Iberia wohnt. Derſelbe ift im 
Jahre 1780 geboren und erfreut fih ſomit des reſpectablen Alters von 
125 Jahren und etlichen Monaten. Da dieſe Angaben durch Vorlegung 
des Tauf⸗ und Confirmations⸗Scheines des Betreffenden bewieſen worden 
ſind, ſcheint endlich der „Allerälteſte“ in den Vereinigten Staaten ge⸗ 
funden worden zu ſein. 

Der Familienrath. Er: „Ich glaube, es wäre am paſſendſten, ihm 
ein Tiſchbeſteck für 6 Perfonen zum dag deer zu machen.“ — Sie: 
„Das ift doch ein bischen zu wenig; wie wär's, wen 
zange für 12 Perſonen Tauften 2 


m. 4, Juden⸗Meifſtonsgottesdienſt: Dia- 


n wir ihm eine Zucker⸗ 5 
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Minifter Lucius traj, sum Batibot kommend, gegen II. Nbr Vormittags 


in Birawa an der 
Kreiſes, Herrn von Heydebrand und dem fürſtlichen Domänenrath Klewitz 


chen Land 
M folgend, feine Reife nach Slawentzitz fort. In feiner Beglei⸗ 
tu 
ru 


ngsrath Kuniſch, Waſſerbau⸗ 
—— „Meliorations⸗Bau⸗In 
— er Dankwert. 


Nachrichten aus der Provin oſen. 
» Poſen, 9. Juli. [Von der Poſener Schü ild ibt 
die „Poſ. Ztg.“: Das in der Stadt verbreitete ka 0 lirat, 


ilde z 1 
attgehabte Wahl nicht beftätigt, vielmehr dem Vorſtande aufgegeben, eine 


> in derſelb ier deut und 
vier Faun r Vorſtandsmitglieder zu mählen, ee ein⸗ 
gezoge : À Es handelt überhaupt 
Bidt um die Vorſtandemitgli der Vorſtand acht bekanntlich nur 
aus um den neugewählten, aus 8 Mit⸗ 
gliedern Rendanten. Von dieſen 8 ge⸗ 
e 
9 5 s ein Pole. m 
atut der Gilde iſt nirgends etwas darüber s ejti t, atio⸗ 
nalität oder Confeſſion die 1 der Eiben Bine Akten 
ai erfolgte Wahl des Auffichts⸗ 
a Me a etone en 1 
oben 
worden, welcher Letztere auch Erhebungen darüber Soften Sat, ob bie 
amter Leitung des ſeitens des Magiſtrats⸗Deputirten Stadtrath Rump 
ſtattgehabte Öeneralverfammlung vom 31. Mai d. J. bezw. die Vorberei⸗ 
tung 2 derſelben allen Anforderngen, welche in den Satzungen der Gilde 
vorgeſehen find, entſprochen habe oder nicht. Von einer directen Bean: 
ſtandung jener Wahl ſeitens des Magiſtrats und einer durch Letzteren 
an den Vorſtand der Gilde gerichteten Aufforderung, behufs Vornahme 
einer Neuwahl eine nochmalige Generalverſammlun einzuberufen, iſt, wie 
ice dagegen er apa den wird, Teine de Ebene 
zwiſchen dem Magi tande 

gepflogenen ee he noch nicht 2 gener. ee 
— .. —— 

Telegramme. 
(Origtnal⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
Budapeſt, 10. Juli. Der König von Rumänien berief unge: 
wohnter Weiſe einen Miniſterrath in feine Villeglatur in Sinaia. 
Es foll die Frage des Durchzuges der ruſſiſchen Truppen in der 
Richtung nach Bulgarien berathen werden. Höhere ruſſiſche Offiziere 
find in Bukareſt eingetroffen. In Beſſarabien finden Truppen⸗Con⸗ 
centrirungen ſtatt. 


(Aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.) \ 

Dresden, 10. Juli. Der geſtern Nachmittag von Wien nach 
Dresden abgegangene Courierzug iſt heute früh 2 Uhr bei Pirna 
auf durch heftige Regengüſſe herabgeſpülte Erdmaſſen gefahren und 
theilweiſe entgleiſt. Drei Wagen find den Damm heruntergeſtürzt, 
Niemand iſt verletzt. Der Güterverkehr iſt ſtark geſtört und vor⸗ 
läufig über eine andere Linie geleitet. Die Paſſagiere ſteigen um. 

Paris, 10. Juli. Die Generalrathswahlen ſind auf den 1. Auguſt 
feſtgeſetzt. Der Verwaltungsrath der Panamageſellſchaft ge⸗ 
nehmigte einſtimmig das Circular Leſſeps, worin die demnächſtige 
Emiſſion von 600 Millionen neuer Obligationen angezeigt wird. 
Dieſelbe iſt an Stelle des Entwurfes, betreffend die Emiſſion einer 
Prämienanleihe, beſtimmt, auf welche Leſſeps wegen des langſamen 
Arbeitens der Kammer verzichtet. 

London, 10. Juli. Die „Times“ beſprechen nochmals die Batum⸗ 
frage und meinen, obwohl die Frage nicht wichtig genug ſei, um 
einen ernſten Streit zu veranlaſſen, müſſe doch von der Thatſa che 


4 Brerinuw, 10. Juli. [Von der Börse.] Die Börse litt wiederum 
an hochgradiger Geschäftsstille bei anfangs unentschiedener Richtung. 
Als später cin telegraphisch eingetroffener Artikel der heutigen „Times“ 
wmit wiederum sebr ernster Sprache gegen Russland zur Verlesung 
gelangte, stellte sich matte Stimmung bei vorherrschender Verkaufslust 
in, ohne dass sich jedoch das Geschäft irgendwie belebte. Am äusser- 
sten Schlusse wurde die Tendenz, den Berliner Anfangsnotizen folgend, 
«ein wenig freundlicher. 


Per ultimo Juli (Course von 11 bis 1¾ Uhr): Mainz-Ludwigshafen 
98 bez., Üugar. Goldrente 85 bez., Russ. 1880er Anleihe 87 bez. u. Gd., 
Russ. 1884er Anleihe 991), Gd., Oesterr, Credit-Actien 445—445½ bez., 
Vereinigte Königs- und Laurahütte 671/, bez., Russ. Noten 198½ bez., 
Türken 14% bez., Egypter 72½ Br., Schlesische 3½ proc. Bodenpfand- 


briefe 98,90 Br. 
—: E 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolf's Telegr, Bureau.) 


porin, 10. vor Krohn 55 Min, Oredit-Actien 445 50, Disconto- 
andit —, . 
3 10. Juli, 12 Uhr 30 Min. 
366, 50. Lombarden 186, 50. 
., dag, Boten 198, 70, fl. % U 
ra 60. Orient- eihe II. 61, 40 Mai a 
. 1 
Wien, 10- Juli, — 5 10 Min, Credit-Achen 276, 70. Ungar 
Oredit-Actien — * =. Lombarden —, —. Galizier 
— este KT var. Goldrente 105 fu oten 62. —. Oosterr. Gold- 
1 by Fecht 87. Ungar. Papierrente —, — 


gente —,— 4% 
Albthalbabn Pr 11 Uhr 10 Min. 
reg gte 60. Lom 
Oesterr. Papierrente 
40% 


Papierrente —-, — 


Oesterr. Goldrent- 
Papierrente 94 77. 


Rulttagn. Credit-Actien 222, 37. 


„ M., 10. 
Franfurt 4% liier 152 hig. 


Staatsbahn 183, 37, 30% Rente 83, 05, N 
J Juli. 30 » ©» Neueste Anleihe 1872 110, 80. 
FR teerien 13 Stantsbah n 456, 25. Lombarden —, —. Noue Anleihe 
a 7 Träge. 
von ne juli. Consols 101, or, Russen 1873er 98, 37. 
Wetter: Schön. — —— 
$ wien, 10. Jali, (gehlass-Oourse] Trage 
1 Cours vom 0. I Ungar Cours vom 10. ı 9 
= 4860er Loose.. —— | _ 40% Urpo drente .. = el 
2864er Loose.. — — logg 90 [Papi ngar. Goldrente 105 87 105 95 
Deedtt-Actien 276 80 |? — [Silberman 85 15| 85 25 
Ungar. do... —— |Z London . sa 18 85 8 95 
1 . 227 75 = 40 Ungar. oldrente 118 600118 75 
Tomb. Eisenb.. 114 50 11 yE Elbthaip o Trento. 94 80 94 85 
C Galizier. ..... 188 = 127 02 Wiener 1 164 — 164 — 
* — 62 05 4 % I Wiener Bauverein, —— _ _ 
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werden, daß Rußland eine 
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j Kennini genommen 


des Handelns wieder. 


Handels-Zeitung. 
Breslau, 10. Juli. 

è Preussisohe Consols. Wir haben im Laufe der letzten Monate 
mehrmals zu berichten gehabt, dass die 4 procentigen Preussischen 
Consols einen bis dahin noch nicht notirten 1 7 gewonnen haben; 
gestern hat das Papier in seiner Cours. Entwickelung eine neue Etappe 
erreicht, die als noch nicht dagewesen bezeichnet werden muss, nämlich 
den Cours von 106 pCt. Dies ist, nach der „B.-2.“, nieht nur ein 
Zeichen des fortdauernd flüssigen Geldstandes, sondern auch des zurück- 
kehrenden Vertrauens zu der Stabilität der 4 procentigen Consols, der 
Uebeszeug ung, dass eine Convertirung vorläufig nicht beabsichtigt ist, 

„ Spiritus, Am 14. c. findet in Stettin eine constituirende General- 
Versammlung statt, in welcher definitiv über das Project der Errich- 
tung eines Spiritus-Lagerhauses in Stolpmünde berathen werden soll. 
— Heute versammeln sich in Berlin die Brennereibesitzer Mitteldentsch- 
lands, um über Productionseinschränkung für die nächste Campagne 
behufs Erzielung einer Preiserhöhung Beschlüsse zu fassen. Die 
österreichischen Zuckerraffineure berufen nächstens eine allgemeine 
Versnmmlung nach Wien behufs Beschlussfassung wegen Einführung 
allgemein giltigen Verkaufsusancen, sowie Creirung eines Schieds- 
gerichts. 

® Saatenstand in Schleslen und Posen. Provinz Schlesien. 
1) Reg.-Bez. Breslau: Der Stand der Kornfelder ist ein überaus 
verschiedener. Schwere Bodenarten, welche die Feuchtigkeit länger 
anhalten, zeigen zum Theil ganz normale Bestände, während auf leichtem 
Höhenboden der Roggen vielfach einen sehr traurigen Anblick dar- 
bietet: spärliche Pflanzen, kurz im Stroh und geringer Kornansatz. 
Der Weizen und die Sommerung stehen im Allgemeinen besser. Der 
Raps ist fast allgemein schlecht aus dem Winter gekommen und ver- 
spricht kaum eine Mittelernte, Allgemein empfunden wird der Mangel 
an Futtergewächsen. Der Klee ist vielfach ausgewintert. Auch die 
Heuernte liefert kein günstiges Resultat, Im Allgemeinen befriedigend 
ist der Stand der Kartoffeln. 

2) Reg.-Bez. Oppeln: Der Roggen steht in Körnern ziemlich be- 
friedigend, ist im Stroh jedoch sehr kurz geblieben. Weizen steht 
meist gut und lässt ebenso wie Hafer eine mittelgute Körnerernte er- 
hoffen, wenngleich der Strohertrag auch hier ein geringer werden 
wird. Raps, Lupinen und Hülsenfrüchte zeigen einen günstigen Stand 
und versprechen eine gute Ernte. Die Kartoffeln sind in der Ent- 
wickelung zurückgeblieben. Die Heuernte ist durch den im Juni fast 
drei Wochen täglich gefallenen Regens stark beeinträchtigt worden. 

3) Reg.-Bez. Liegnitz: Der gegenwärtige Stand des Wister- und 
Sommergetreides ist als ein im Ganzen zufriedenstellender zu bezeich- 
nen. Insbesondere sind. die Aehren des Wintergetreides gut entwickelt, 
nur ist dasselbe durchweg auch in den besseren Böden im Stroh kurz 
geblieben. 

Provinz Posen: Die lange Trockenheit im Mai hat auf die Ent- 
wickelung der Saaten und Futterkräuter einen nachtheiligen Einfluss ge- 
übt, welcher durch die spätere günstige Witterung nicht völlig ausgeglichen 
worden ist. Namentlich steht der Roggen auf leichterem Boden dünn; 
der Klee-, zım Theil auch der Wiesenertrag ist gering, und bei allen 
Getreidearten wird sich ein bedeutender Ausfall. an Stroh fühlbar 
machen, Dagegen sind die Aussichten für die Kartoffeln gut, für die 
Rüben befriedigend. Im Allgemeinen ist auf besserem Boden eine 
Mittelernte zu erwarten, auf leichtem Boden aber wird sie nicht er- 
reicht werden. (R.-A.) 

è Ernte-Aussichten in Oesterreich. Das Wetter hat, so schreibt 
die „Pr.“, Beständigkeit erlangt und begünstigt die Ernte-Arbeiten in 
beiden Reichshälften. Der Schnitt ist nun auch in Weizen vielseitig 
in Ungarn im Zuge, und Donnerstag bereits waren an der Wiener 
Fruchtbörse die ersten Druschproben erschienen, welche eine sehr 
schöne Farbe und gute Qualität aufweisen, nur dass sich leider Brand 
viel häufiger zeigt, als man befürchtet hat, wogegen über Rostschäden 
fast gar keine Klage mehr im Lande vorkommt. Der Witterungs- 
verlauf seit den letzten acht Tagen hat, wie allgemein anerkannt 
wird, der inländischen Getreide-Ernte bedeutend aufgeholfen und 
namentlich auf die Entwickelung des Kernes, bei Gerste insbesondere, 
günstig eingewirkt, Nach den Schätzungen der Landwirthe, welche 
allerdings gern von einem Extrem ins andere schwanken, könnte man 
in Weizen eine Ernte über mittel mit vorwiegend schönen und 


Cours- O Blatt. 


Breslau, 10. Juli 1886. 


merlin, 10. Juli. [Amtliche Schluss-Course.] Geschäftslos, 
Elsenbahn-Stamm-Aotlen, Cours vom 10 9. 
Cours vom 10. 9. Posener Pfandbriefe 101 90101 70 


i 5 
Moinz-Ludwigshaf.. 98 30; 98 40 
Geliz. Carl-Ludw.-B. 76 20; 76 — 
Gotthard-Bahn..... 104 80! — — 
Warschau-Wien.... 264 20/261 50 
Lübeck-Büchen .... 158 50|159 20 
Elsenbahn-Stamm-Prloritäten, 
Breslau-Warschau.. 69 20; 69 60 
Ostpreuss. Südbahn 122 70/121 50 
Bank-Actien, 
Bresl. Discontobank 89 50; 89 50 
do. Wechslerbank 102 10/102 25 
Deutsche Bank .... 157 701157 70 
Disc.-Command. ult. 205 701205 90 
vest. Credit-Anstalt 446 — |446 — 
zchles. Bankverein 104 201104 — 


Iadustrle-Gesellsohaften, 


Brsl. Bierbr. Wiesner 89 20; 89 20 
do. do. St.-Pr.-A. 
do. Eisnb.-Wagenb. 106 50105 90 
do. verein. Oelfabr. 65 — 66 — 
Hofm.Waggontabrik — — 106 — 
Oppeln. Portl.-Cemt, 90 —| — — 
Schlesischer Cement 116 —!117 25 
Bresl. Pferdebahn. 131 20/131 — 
Erdmannsdrf. Spinn. 72 —| 72 — 
Aramsta Leinen-Ind. 130 —!130 — 
ächlas.{Feuerversich. 1535 —| — — 
Bismarckhütte 99 80100 — 
Donnersmarckhütte 30 — 30 — 
Dortm. Union St.-Pr. 42 20 44 20 
68 — 67 90 
2% Oblig. 101 — 101 10 
d.(Lüders) 104 50 105 — 

Oberschl. Eisb.-Bed. 27 50 28 — 
Schl. Zinkh. St.-Act. 120 — 120 50 
do. St.-Pr.-A. 123 90124 — 
Inowrazl. Steinsalz 26 70] 26 50 

inländische Fonds. 

N Reichsanl. 106 40 106 20 
— d088 142 40 142 30 
ran g, deen Aal. 103 50 103 30 

1½0% cons. 
Pros. 87/30 Privat-Discont 


do, do. 3½% 100 30|100 40 
Schles. Rentenbriefe 104 40|104 50 
Goth. Prm.-Pf br. 8. I 109 — 108 30 

do. do. 8. II 105 90 105 60 

Elsenbahn-Prlorltäts-Obligatlonen 
Breslau-Freib. 4 0%. 102 90102 70 
Oberschl. 3½% Lit. E — — 101 — 

AGs. %% — 102 70 
do. 4½% 1879 106 — 106 2) 
R.-O.-U.-Bahn 40% II. 104 — | — — 
Mähr. - Schl. -Ctr.- B. 58 40 58 40 
Ausländische Fonds, 
Italienische Rente.. 100 10 
Oest. 4% Goldrente 95 50 
do. 4½% Papierr. 68 30 
do. 44000 Silberr. 69 40 
do. 1860er Loose 118 90 
Poln. 5% Pfandbr.. 62 80 
do. Liqu.-Pfandb. 57 10 
Rum. 50% Staats-Obl. 96 90 
do. 6% do. do. 106 90 
Russ. 1 Anleihe 87 30 
do. 1884er do. 100 — 
do. Orient-Anl. II. 61 70 
do. Bod.-Cr.-Pf br. 98 70 
do. 1883 er Goldr. 114 — 
Türk. Consols conv. 
do. Tabaks-Actien 
do. Loose 
Ung. 4% Goldrente 85 
do. Papierrente .. 
Serbische Rente ... 

Banknoten, 
Oest. Bankn. 100 Fl. 161 70 


Russ. Bankn. 100 SR. 198 50 
do. Ber ult. 198 70 


eohsel, 

Amsterdam 8 T... 168 75 
London 1 Lstrl.8 T. 20 264, 

do. 1 „ 31. 31 
Paris 100 Frcs. 8 T. 
Wien 100 Fl. 8 T. 

do. 100 Fl. 2 M. 
Warschau l008RST. 
15% Yo 


n eine directe Heraus⸗ 

derung an England gerichtet habe, welches ſeine Politik demgemäß 
ae ae Durch 1 Wiberruf des Artikels 59 des Berliner 
Vertrages werde die von England auf dem Berliner Congreſſe ein⸗ 
gegangene Verpflichtung des status quo ante der Dardanellen zum 
todten Buchſtaben; wie Rußland, erlange auch England die Freiheit 


:| vertreten, die nur schwerfällig zu gedrückten Preisen 


schweren Qualitäten erwarten, so dass an der Exportfähigkeit der 
Monarchie in demselben Umfange wie im vorigen Jahre nicht mehr 
gezweifelt werden dürfte, vorausgesetet, dass trockene Witterung das 
gute Einbringen der Fechsung ermöglicht. Eine vorzügliche Ernte 
wird aus der Theissgegend und aus dem Bauate gemeldet, wo auch 

das Vorkommen von Brand im Weizen seltener sein soll. Die Roggen- 
Ernte geht ihrem Ende entgegen und entspricht den Erwartungen auf 
eine schwache Mittel-Eınte mit meist weniger schönen Qualitäten als 
im Vorjahre. Bei Gerste haben sich die Aussichten auf schöne und 
gute Qualitäten erheblich gebessert, auch in den Ländern der dies- 
seitigen Reichshälfte, wo man in Bezug auf das Quantum eine knappe 
Mittel-Ernte erhofft, 


Ausweise. : 
Berlin, 10. Juli. [Wochen-Vebersicht der Deutschen Reichsbank 
vom 7. Juli.} Activa. 


1) Metallbestand (der Bestand an 
eoursfähigem deutschen Gelde 
u. an Gold in Barren oder aus- 
länd. Münzen, das Pfund fein 


zu 1392 Mark berechnet) 706349000 M. + 1159000 M. 
2) Bestand an Reichs-Kassen- 
scheinen...... ar erde 1765600 = — 62000 = 
3) Bestand an Noten and. Banken 12419000 = + 1037000 = 
4) Bestand an Wechseln ........ 414881000 = — 2297100 = 
5) BestandanLombardforderungen 79144000 = — 2097100 = 
6) Bestand an Effecten.......... 21643000 = + 1 631 000 = 
7) Bestand an sonstigen Activen. 37037000 = — 281300 = 
Passiva, 
8) Grundcapital .....er022.0.... 120 000 000 M. Unverändert, 
9) der Reservefonds ........ .. . 22 398 000 = Unverändert. 
10) der Betrag der umlauf. Noten 872261000 = — 37 869 000 
11) die sonstigen täglich fälligen 
Verbindlichkeite n 269608000 = — 4335 000 M. 
12) die sonstigen Passiva 1103000 = — 404 000 =: 
Marktberichte. i 
Berlin, 10. Juli. [Grundbesitz und Hypotheken. ‚Bericht 
von Heinrich Fränkel, Friedrichstrasse 1044] Die Kreise 


der Interessenten am Geschäft in bebauten Grundstücken beginnen in 
Folge der Reisesaison sich nunmehr stärker zu lichten, so dass der 
Verkehr die um diese Zeit gewohnte Einschränkung erfährt. Immerhin 
gestalten sich die Umsätze noch lebhafter, als in der gleichen Periode 
des Vorjahres, und auch die Zahl der noch schwebenden Unterhand- 
langen überragt wesentlich diejenigen des vorjährigen Sommers. 
Wenn die stattlichen Ziffern freihändiger Verkäufe, welche durch die 
Auflassungen über fertige Bauten und Bauparzellen bekannt werden, 
in den letzten Monaten durch ihre Höhe an sich und durch ihre 
ziemlich gleichmässige Wiederkehr ein Zeichen solider Situation des 
Grundbesitzes darstellen, so werden doch bereits Stimmen, und zwar 
gerade aus Fachkreisen des Baugewerbes laut, welche die Geschäfts- 
lage in weniger günstiger Weise beleuchten und namentlich über die 
übertrieben hohen Preise der Bauflächen bittere Klage führen. In 
einem 80 grossartig entwickelten Bauwesen, wie Berlin dasselbe auf- 
zuweisen hat, fehlt es nicht an Ausschreitungen. Indess treten diese 
vorerst noch in verhältnissmässig zu geringem Masse hervor, als dass 
sie für die allgemeine Lage des Geschäfts üble Folgen haben könnten. 
Die hier und da auftauchenden Schreckbilder haben demnach für die 
gegenwärtige Constellation des Grundstücksmarktes keine Berechtigung. 

So lange die Flüssigkeit des Geldes vorhält; so lange namentlich das 
Privatcapital, wie bisher, in den Baubetrieb eingreift, welcher reellen 
Anlagen, der Befriedigung gewerblicher Zwecke und der Herstellung 
soliden Privatbesitzes dient, kann wohl über vereinzelte unliebsame 
Vorkommnisse bei der Entstehung von Neubauten mit Ruhe hinweg- 
gesehen werden. Für den Monat Juli sind 17 Subbastationen angesetzt, 
von denen 6 aufgehoben, 2 theilungshalber, 7 über bebaute Grund- 
stücke und 2 über unbebaute Grundstücke resp. Rohbauten entfallen. 
Am Hypothekenmarkte herrscht schon ziemlich intensive Sommerstille, 
Ausser einigen ee vollzogenen Beleihungen auf Neubauten stagnirte ` 
das Geschäft vollständig. Die Zinssätze verbleiben auf dem bisherigen 

Niveau: Erststellige Eintragungen durchschnittlich 4½ pCt.; extra feine 
Abgaben werden a41/,—41/,—4—33/, pCt. genommen; entlegenere Strassen 
und Vororte bedingen 49%,—5 pCt, Amortisations-Hypotheken 4, bis 
4½—4% pCt. incl. Amortisation. Erststellige Guts-Hypotheken à 4, 
bis 4½—48/½ pCt, mit und ohne Amortisation. Verkauft wurde das 
Rittergut Nieder- und Ober-Sapratschine, Kreis Trebnitz. 


% Breslau, 10. Juli. [Productenbericht.] Das Wetter war 
zu Anfang der Woche schön, später wurde es wieder veränderlich, es 
regnete einige Male und blieb trübe, 

Der Wasserstand ist gut und die Kähne können mit voller Ladung 
abschwimmen. Das Verladungsgeschäft wird immer unbedeutender 


3 


= 


Letzte Course. 

erkin, 10. Juli, 3 Uhr — Min [Dringl. Origin.-Depesche der 
Breslauer Zeitung.] Sehr still, 
Cours vom 14. 9. Cours vom 10 K 

Oesterr. Credit. .ult. 446 — 447 — ult. 104 50104 62 
Disc.-Command, alt. 205 75/206 12 85 12 85 12 
Franzosen 366 — 369 — 98 25 3 
186 50187 — 87 — 

14 62| 14 75 10: 12 
158 75159 — 61 37 
72 25| 72 37 67 62 
he 75 87 


45 75| 45 62 ko 
83 —| 81 87 | Russ. Banknoten ult, 198 75/198 50 
Neueste Russ. Anl. 99 501 950 


Produceten-Börse. * 

Berlin, 10. Juli, 12 Uhr 30 Min. [Anfangs-Course,] Weizen 
(gelber) Juli-August 146 —, Septbr.-Oct. 149, — Roggen Juli-August 
127, 50, Septbr.-Oetbr. 129, 50 Rubel Juli-August 42, 60, Sept.-Oetbr. 
42, 50. Spiritus Juli-August 36, 60, Septbr.-October 37, 80. Petroleum à 


Gotthard 
Ungar. Goldrente ult. 
Mainz-Ludwigshaf. . 


ult, 
Conv. Türk. Anleihe 
Lübeck - Büchen .ult. 
Egypter. 
Marienb.-Mlawka ult 
Ostpr. Südb.-St.-Act. 
erben 8 


ult. 


Septbr.-Octbr., 22, 40. Hafer Juli-August 123, 50. 4 
Berlin, 10. Juli. F w 
Cours vom 10. 9 Cours vom 1. 9. 
Weizen. Besser. Rübe I. Fest. N * 
Juli- August. 146 50145 — ] Juli-August .. . 4260| 42 
Septbr.-Oetober .. 149 251148 — | Septbr.-October.. 42 60 42 40 
Roggen. Besser. | 
Juli-August 127 75 127 — Spiritus. Fest. 
Septbr.-Östobar. 129 50 129 —| loco. 37 —| 87 — 
Oetbr.- November. 130 50 180 — | Juli-August .... 36 70| 36 50 
Ta fer. August-Septbr. . 37 30| 37 190° 
Juli-August . 123 50/123 50 Septbr.-October.. 38 — 37 90: 
Septbr.-Oetober 121 25/121 25 
Stettin, 10. Juli Uhr - Min. 
Cours vom 10. 9. Cours vom 10. | 
Weizen. Behauptet. | Rüböl. Fest. y 
Juli-August .. 155 — |154 50| Juli-August 43 — 42 5 
Septbr.-Vctober. 155 — 154 50] Septor.-October. 43 — 42 50 
Roggen. Unveränd. Spiritus. F NRA: 
en . 126 — 126 — loco 6 80 4 
Septbr.-October .. 127 50/127 50 Juli-Augnst 36 70 26 & 
Angust-Neptbr. .. 26 80 26 9 
Petroleum. Septbr.-October . 37 70| 38 
ente . 10 80 10 80 


` h 1 sig 

Gross - Glogau, 9. Juli. [Marktbericht von Wilhelm 
Eckersdorff.] Wer hentige Landmarkt war schwach en Ri 
unveränderten Preisen ist zu notiren: Gelbweizen 15 bis u rien € 
Roggen 12,80—13,20 M., Gerste 12—13 M., Hafer 14—14,40 M. Alles 


ro 100 Klgr. a 
3 Lie len, 9. Juli. [Getreidemarkt. Wochenberieht 1 
A. Sochaczewski.] Der heutige Markt war mit De, to y 
mit Roggen etwas stärker befahren. In ae * Wire 
die Zufuhr gering. Neuer Raps war meistens in r acirt W 


Einige Pöstchen feine trockene Waare fanden schlankes nterkommen. 
Er esielten: Weizen elb 14,40—15,60 Mark, Weizen weiss 15,40 bis 5 
16,10 Mark, Roggen 13,25 Mark, Gerste 11,00 bis 13,00 M., Hafer 13,00 
bis 14,00 Hark, Raps 16—16,75—17,75 M. Alles per 100 Kilo, 


81 r 


und erreichten dieswöchentlich die Abschlüsse trotz ermässigter Fracht 
keinerlei nennenswerthen Umfang. Verschlossen wurde: Mehl, Zucker, 


Zink, Kohlen und Stückgut. Die Frachten sind zu notiren per 1000 
N für Getreide nominell Stettin 5,00 M., Berlin 6,00 Mark, 
Hamburg 8,50 Mark. Per 50 Klgr. Mehl nach Berlin 28—26 Pf., Zucker 
nach Stettin 19 Pf., Zink nach Stettin 20—19 Pf., Kohlen nach Berlin 
und Umgegend 26—24 Pf., Stettin und Umgegend 19 Pf., Stückgut 
Stettin 25— 27 Pf., Berlin 30—35 Pf., Hamburg 45—50 Pf. 

Die englischen Märkte haben si da dort überall schönes Wetter 
eingetreten ist, der amerikanischen Steigerung gegenüber passiv ver- 
halten. Bei ruhigem Verkehr sind Preise unverändert geblieben, nach- 
dem anfänglich sogar kleine Ermässigungen Platz gegriffen hatten. Da- 
gegen hat sich die Stimmung in Frankreich ferner befestigt. Paris 
sandte abermals höhere Notirungen für Weizen und Mehl. In Belgien 
und Holland wurden, bei zwar schleppendem Verkehr bessere Preise 
bewilligt. Am Rhein und in Süddeutschland hat sich etwas mehr 
Nochfrage eingestellt. Oesterreich-Ungarn sandte diesmal mattere Be- 
richte, doch hat sich die Tendenz dort schliesslich wieder befestigt. 

In Berlin erfolgte im Termingeschäft für Weizen und Roggen nach 
anfänglicher Flaue eine plötzliche Aufbesserung, die sich aber nicht 
weiter entwickeln konnte, 

Das hiesige Getreidegeschäft gewann in seinem Verlauf dieswöchent- 
lich etwas mehr Leben und es traten Momente ein, die öfter recht be- 
langreiche Umsätze zur Folge hatten. Es war so recht zu erkennen, 
dass das Geschäft bei einiger Anregung entwickelungsfähig ist, denn 
die höheren auswärtigen Meldungen, die gegen Mitte der Woche ein- 
trafen, förderten sehr gute Kauflust, die dem Angebot schlanke Auf- 
nahme verschaffte. Man hat während der Flaue der letzten Wochen 
keinerlei Versorgungen gemacht, weil man eine abwartende Haltung 
als das Beste erachtete; man deckte immer den Bedarf, so dass der 
Consum über keine Vorräthe verfügt, und die Folge davon ist, dass bei 
der geringsten Anregung die Kauflust erwacht und die Käufer zu den 
noch billigen Preisen zu Einkäufen drängen, 

Weizen lag sehr fest und der Verkehr war grösser als in vergan- 

ener Woche, da sich anscheinend mehr Vertrauen eingestellt hat und 
die Käufer mit mehr Liebe ins Geschäft gehen. Die Umsätze ge- 
stalteten sich ziemlich rege und die bestehende Zufuhr war nicht immer 
ausreichend, so dass von den hiesigen Lägern grössere Posten gehandelt 
wurden. Die Preise konnten. eine Kleinigkeit gewinnen, Als Käufer 
sind die Handelsmühlen an erster Stelle zu nennen, ferner die Um- 
gegend. Zu notiren ist per 100 Klgr. weiss 15,50—15,90—16,20 M., 
gelb 15,40—15,60—15,90 M., feinster darüber. 

In Roggen war das Geschäft weniger umfangreich, da die Zufuhr 
nicht gross war und somit die Aufnahme derselben keine grosse Ge- 
schäftsthätigkeit erforderte. Die Kauflust war dementsprechend mässig 
und in Roggen hat die abwartende Haltung noch am längsten an- 
gehalten, weshalb weder in der Stimmung noch in den Preisen eine 
nennenswerthe Besserung erfolgt ist. Wirklich feine Qualitäten die 
nur sehr spärlich zum Angebot kamen, konnten allein etwas über Notiz 
errreichen. Käufer waren die Handelsmühlen. Zu notiren ist per 
100 Klgr. 13,20—13,40—13,70 M., feinster darüber. 

Im Termingeschäft war anfangs feste Stimmung mit etwas höheren 
Preisen, doch trat zuletzt wieder eine Beruhigung ein und schliessen 
die Preise fast vorwöchentlich. Zu notiren ist von heutiger Börse per 
1000 Klgr. Juli 135 Br., Juli-August 134 M. Br., September-October 
134,50 M. Br., October-November 135 M. Br., November- December 
136 M. Br. 

In Gerste war nur wenig an den Markt herangekommen, und 
fanden davon auch die besseren Sorten nur dann Nehmer, als Eigner 
den Versuch, etwas höhere Preise zu erreichen, als nutzlos aufgaben, 
Der Umsatz blieb im Ganzen ohne jede Bedeutung. Zu notiren ist per 
100 Klgr. 11—12—13-14 M. 

Für Hafer war die Stimmung anfangs ziemlich fest, da sie sich 
theilweise nach der herrschenden Tendenz des hiesigen Marktes richtete, 
musste indessen bald ins Gegentheil umschlagen, % es sich heraus- 
stellte, dass die Zufuhr ganz besonders von Mittelqualitäten ein der- 
artig überraschend grosse war, dass die kleine Nachfrage bald be- 
friedigt werden konnte, während der grössere Theil des 1 un- 
verkauft geblieben ist. Bevorzugt waren auch hierin die vollen hell- 
farbigen Waaren, die sich demgemäss auch besser als die abfallenden 
Sorten im Preise zu behaupten vermochten, welch letztere ca. 20 Pf. 

er 100 Klgr. eingebüsst haben. Zu notiren ist per 100 Klgr. 13 bis 
3,30—13,90 M., feinster darüber. 

Im n konnten sich in Folge der Abschwächung am 
Effectivmarkt Preise nicht behaupten und büssten nahe Sichten circa 
1 Mark, spätere eirea 4 Mark ein. Die Umsätze waren wenig belang- 
reich. Zu notiren ist von heutiger Börse per 1000 Klgr. Juli 125 M. 
Br., Juli-August 125 M. Br., September-October 118 M. Br. 

Hülsenfrüchteim Ganzen schwach zugeführt. Koch-Erbsen gut 
verkäuflich, 15—15,50—16,75 Mark. — Futter-Erbsen 13,50—14,50 bis 
15 M. — Victoria-Erb 16—17 Mark. — Linsen kleine 22—25 bis 


sen 15— 
Oourszeitei der 
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Wechsel-Course vom 9. Juli. 


Aresiauer Börse vom 10. Ju 
Amtiiche Course (Course von 11—123/, Uhr) 


heat. Cours. 


A * 


30 M., 158 42—52 M. — Bohnen schwacher Umsatz, 15,50—16,50 bis 
17,00 Mark. — 1 8 5 gut gefragt, gelbe 11,80—12,50——13,20 M., blaue 
11—11,50—12,20 Mark. — Wicken schwach zugeführt, 12,50—13,50 bis 
14,50 Mark. — Buchweizen ohne Aenderung, 15,50 — 16,00 M. Alles 
per 100 Kilgr. . 

Für Kleesamen herrschte hin und wieder einige Nachfrage zu 
Speculationszwecken, ohne dass bei den bestehenden Forderungen bis- 
her ein erwähnenswerthes Geschäft zu Stande gekommen wäre. 

Von Oelsaaten haben sich sowohl von Raps, wie auch von 
Rübsen bereits einige kleine Partien der neuen Ernte gezeigt, und 
wenn auch die Trockenzeit manches zu wünschen übrig liess, so hat 
doch die Qualität im Allgemeinen befriedigt und dürften für die Ge- 
schäftsentwickelung günstige Aussichten vorhanden sein, sobald -die 
Forderungen der Eigner noch ein wenig niedriger sich- gestalten 
werden. Momentan hat sich ein fester Preis darum noch nicht heraus- 

ebildet, weil ernstliche Käufer noch nicht vorhanden sind, zumal ein 
0 abwarten möchte, wie sich das Geschäft gestalten wird. 

Hanfsamen schwacher Umsatz. Per 100 KIgr. 16,50 — 17,50 M. 

In Leinsamen hat fast gar kein Umsatz stattgefunden, da Zu- 
fuhren fehlen. Preise sind nur als nominell anzusehen. Zu notiren ist 
per 100 Klgr. 23—25—27 Mark. 

Rapskuchen in matter Haltung. Zu notiren ist per 50 Kilogr. 
schles. 5,50 bis 5,80 M., fremde 5,30—5,50 M. 

Leinkuchen schwacher Umsatz. Za notiren ist per 50 Kilogramm 
8,80 bis 9,20 Mark, fremde 8,00—8,60 Mark. 

In Rüböi hat sich das Geschäft noch immer nicht gehoben und 
beschränkte sich zumeist auf den unbedeutenden Consum... Preise haben 
eine nennenswerthe Aenderung. nicht erfahren. Zu notiren ist von 
heutiger Börse per 100 Klgr. Juli 44,00 B., September-October 43,00 
Mark Br, 

Die Zufuhren der Spiritus-Producenten haben nahezu völlig auf- 
gehört, so dass der allerdings geringe Bedarf an Waare aus den hie- 
sigen Lagerbeständen genommen werden musste. Die Kündigungen 
fanden schlanke Abnahme, Die Tendenz war demnach eine feste -und 
überwog die Nachfrage für nahe Termine das Angebot, so dass die 
Reports auf spätere Monate ferner zusammenschrumpfen. Der Sprit- 
absatz bleibt nach wie vor äussert gering, Zu notiren ist von heutiger 
Börse per 100 Liter Juli 36,00 M. B., Juli-August 36,00 M. B., August- 
Septbr. 36,30 M. bez., September-October 36,80 M. G., Oetober-No- 
vember 37,00 M. B., November-December 37,00 M. Gd. u. Br. 

Für Mehl hat keine Aenderung stattgefunden. Der Consum hat 
sich wenig gebessert. Zu notiren ist per 100 Klgr. Weizenmehl fein 
22,50—23,50 Mark, Hausbacken 20,25—20,75 M., Roggenfuttermehl 9,75 
bis 10,25 M., Weizenkleie 8,25—8,75 Mark. 


Schifffahrts-Nachrichten. 5 

Er.-Glogau, 9. Juli. le andern ahrtsberioht] von Wil- 
helm Eckersdorff. Die hiesige Oderbrücke passirten vom 6ten 
bis incl. 8. Juli folgende Dampfer und Schiffe: Am 6. Juli: Dampfer 
„Max“ leer von Breslau nach Stetiin. Dampfer „Königin Luise“ leer 
von do. nach do, Dampfer „Löbel“ mit 7 Schleppern mit 3550 Ctr. 
Güter von Stettin nach Breslau. Dampfer „Stettin“ mit 25 Ctr. Güter 
von Breslau nach Stettin. Dampfer „Nr. 2* leer von do. näch do. 
Johann Buchwald, Tschirne, leer von Berlin nach Breslau. Julius 
Leuschner; Liebchen, leer von do. nach do. Philipp Hoinka, Krapitz, 
leer von do, nach do. Karl Kretschmer, Margareth, mit 500 Ctr. Dach- 
pappen von do. nach do. Gottlieb Stein, Köben, mit Ruthen von 
Köben nach Glogau. 7 Schiffe mit 16660 Ctr. Güter in der Richtung 
von Breslau nach Stettin. 7. Juli: Dampfer „Agnes“ leer von Breslau 
nach Stettin. Dampfer „Anna“ leer von do. nach do. Dampfer „Wil- 
helm“ mit 2000 Ctr. Güter von do. nach do. Dampfer „Valerie“ leer 
von do. nach do. Dampfer „Elisabeth“ leer von do. nach do. Dampfer 
„Alfred“ leer von do. nach do. Franz Adamaczek, Rogau, leer von 
Berlin nach Breslau. Josef Sczewalski, Ottmuth, leer von do. nach do. 
Anton Noak, Oderwanz, leer von do. nach do. 15 Schiffe mit 34 750 
Centner Güter in der Richtung von Breslau nach Stettin. Am 8. Juli: 
Dampfer „Cüstrin“ mit 300 Ctr. Güter von do, nach do. Dampfer 
„Martha“ mit 8 Schleppern leer von Berlin nach Breslau. Dampfer 
„Emilie“ mit 800 Ctr. Güter von Breslau nach Stettin. Dampfer 
„Fürstenberg“ mit 8 Schleppern mit 1400 Ctr. Güter von Berlin nach 
Breslau. Dampfer „Bertha“ leer von Breslau nach Stettin. Eduard 
Zimmermann, Gurschen, mit Faschinen von Schwusen nach Beichau. 
ar Schiffe mit 48750 Ctr. Güter in der Richtung von Breslau nach 
tettin. 


A 
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Wasserstands- Telegramme. 
Ratibor, 9. Juli. Unterpegel 1,60 m. 
— 10. Juli. Unterpegel 3,04 mi. 
Glatz, 9. Juli. Unterpegel 0,39 m. 
— 10. Juli. Unterpegel 045 m. 
Breslau, 9. Juli. Oberpegel 4,97 m, Unterpegel ＋ 0,58 m. 
— 10. Juli. Oberpegel 498 m, Unterpegel + 0,46 m 


1886. 


heut. Cours, 


voriger Cours. 
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Zur Saat 


empfehle ich in besten Qualitäten 
zu solidesten Preisen: 


Buchweizen 


oder Haidekorn, gewöhnlichen 
Verbunden: Herr Paftor Karl] braunen und besten grossblättrigen 
Wahn, Frl. Elfe Jacob, Nor. ⸗ silbergrauen schottischen. 


dorf Pleß. Hr. Gym: 
gelen deer dee e welssen Senf, 
Frl. Helene Hoffmann, Genthin. 7 russischen 
Knörich, Iucarnatklee und 


Geboren: Ein Mädchen: Herrn 
Engl. Riesen-Turnips 


Paftor Langer, Bolkenhain; Hrn. 

Dr. med. Reinkober, Breslau. 
in 5 vorzüglichen Sorten: white 
globe, white globe green top, 


Geſtorben: Hr. Hptm. Heimbert 
v. Fiſcher⸗Treueufeld, Hannover. i 
Fr. Ob Tankard white, Tankard white green 
top and Purple top yellow globe, 
i 696 


Familiennachrichten. 
Verlobt: L Clara Grahn, 
gr Berg⸗Aſſeſſ. Richard Boltze, 
lausthal— Luckenwalde. Fräulein 
Hedwig v. Boemcken, Herr 


farrer Georg Muetzel, Jauer 
Bab Sanded). o g 


erſt Marie v. Wentzky 
u. Petersheyde, geb. v. Maſſow, 
Dresden. Hr. Rittmeiſter a. D. sowie 
lius v. Baſſewitz, Liebenow. 
r. Anna Engels, geb. Deva- 
ranne, Bradford. 
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S. G. Schwarz, Ohlauerſtr. 21. 


Stoppelrübensamen, 


runde weisse rothköpfige schlesi- 
sche und baierische, lange weisse 
rothköpfige und allerlängste, hoch 
aus der Erde wachsende echte Ulmer 
und schlesische. 

Gefällige Aufträge werden sofort 
effectuirt, 


Oswald Hübner, 


Breslau, Christophoripatz Nr. 5. 


Augekommene Fremde: 


Hôtel. z. welssen Adler,] Auſt, Gymn. Lehr., n. Gem., Höteiz.deutsohen Hause, 
Ohlauerſtraße 10/11. Graudenz. Albrechtsſtr. Nr. 22. 


Günther, Architekt. n. Gem., Rlegner's Hte, Mapkowsty, Gütererpedient, 
Königsberg i. P. Eöͤnigsſtr. Kattowitz 

v. Blaha, Landesgerichts. Strauß Kfm., Würzburg. Latowekl. Königl. Eiſenbahn 
Oppeln. Goll, Kim., Crefeld. Maſchinenmſtr., München. 


Liesker, Kfm., Berlin. Hamburger, Kfm., Berlin. Jäckel, nebſt Kran, Inſpect., 


Baumgart, Kfm., Berlin. Frentzel, Kfm., Sprottau. Reinisten.. 
Frl. Bader, Kl.⸗Peterwig. Fr. Brenner, Kfm. Gleiwitz. Schulze, Gerichts ⸗Aſſeſſor, 
Bloch, Kfm., Frankfurt a. M. Spor, Kfm., Crefeld. Magdeburg. 


Gottgetreu, Kfm., Chemnitz. Hübſch, Kfm., Chemnitz. 
Meyer, Kfm., Berlin. Raupach, Kfm., Görlitz. 
5 Lechla, Kfm., Oelsnitz. Kröning, Kfm., Berlin. 
Relnemann's Hôtel Höte: du Nora, Thomas, Kfm., Berlin. 
zur „goldenen Gans“. | vis-à-vis dem Centralbahnh. Detering Fabrikbſ., Kiew. 
v. Radonski, Rigbi., Jaraſtowo] v. Eiegsfeld, Rigtsb., n. Fam., |Liefel, Kfm., Kiew. 
Heumann, Kfm., Göppingen. Wirſingen. Schünke, Lehrer, Zwittau. 
Schneider, Kfm., Berlin. Frl. Collins, Ehrenſtiftsdame, Frl. Schünke, Olmütz. 
Reitzenberger. Kfm., Bamberg. Altenburg. | Fl. Embert, Zwittau. 
Uhlmann, Kfm., Fürth. Fr. Rigtsbeſ. v. Laszchynska, Frau Kaufmann Lachmann, 
Breier, Kim,, Neviges. n. Tocht., Poſen. Jutroſchin. 
Schulz, Kfm., Köln. Fr. Bahnh.⸗Reſtaur. Matſchke, Kempt, Ingenieur, Berlin. 
Saltzmann, Kim., Stuttgart. Hieſchberg. Hotel de Rome, 
Vogt, Kfm., Würzburg. Kuniſch. Geh. Regier.- und Albrechtsſtr. 17. 
Kötel &alisch, Minifteriat- Rath, Berlin. Kloſe, Sem.-Direct,, Lieben⸗ 
Fauenkienplaß. Dietel Commerc.⸗Rath Wilfan thal. 
Graf Podwolski, Gutsbeſ., Dr. Roſt, Fabrik- Director, Dähne, Lehrer, Izarnikau. 
Eydikuhnen. Loͤbenberg. Rindfleiſch, Hotel. Schildberg. 
Baron v. Benndorf, Gisbeſ., Riez. Poſtdirector, Berlin. Rother, Gutsbeſitzer, n. Gem., 
Wien. v. Lamehln, Major a. D., Gerlachsdorf. 
v. Decker, Rittmfte,, Dittersbach Nieder-Kunzendorf, | Briichtapti, Pfarrer, Schalko⸗ 
v. Zawadzky, tgl. Kammer-| Hüttenmüller, Fabrik - Dir., witz. 
herr u. Rigtsbeſ., n. Fam., n, S., Lorenzdorf. Frau Ackermann, Gutobeſ., 


Steinmann, Major, Cottbus. 
Kurzela, Brauereibſ. Kattowitz. 


Schloß Jürtſch. v. Bero, General ⸗Secretär, Konſtadt. 
von Reucholz, Banquier, „Budapeſt. Zakrzeweki, Gutsbſ. n. Tochter, 
Safiy. | Börner, Gutsbeſ., Falkenberg. Polen. 


Lettre, Lieut., Poſen. 
Schmidt, Kfm., Leipzig. 

Spackler, Kfm., n. Gem., 

{ Amſterdam. 

Froger, Eiſenbahn » Director, 

n. Gem., Amſterdam. 

Mario Misciatelli, Kaufm. 

Siena (Italien). 

Herz. Kfm., Cherſon. 


Kuntſch, Gutsbeſ. Striegau. Graf Kolmickt, Bef., Maskow. 
Mayer, Kfm., Neuſtadt. von Kalkſtein, Beſ., Gonez. 
Heremann, Kfm. Rawitſch. Dr. Peſchke, Oberlehrer, 
Hesfeler, Kfm., Ronsdorf. Glogau. 
Willy, Santau (Weſtpr.). Kruppa, Kfm., nebſt Frau, 
Bismorski, Rector, Etlauby Poln.⸗Wartenberg. 
(Prov. Poſen). Scholz. Kaufm., n. Frau 
Egping, Eiſenb.⸗Oberbeamter, Pink. 
Budapeſt. Gehre, Kim., Leipzig. 


voriger Cours. 


i 2½ KS. | 169,10 B ; 
Ade, . 19. apa M16845 B N N | Oberschl. Lit. H. 4 1280 bc 102780 bz à 
L. Strl. 2½/ Kk . 20363 b Part,-Cbligat. . | 43/3 [100,00 B 100,00 B do. 1874 4 102,80 bac 102,80 ba a 
r Kramsta Gw. Ob. 5, 103,75 B 104.00 B do. 1879 4½ 40650 etw. baB 166.50 B Breslau, 10. Juli. Preise der Cerealien. 
do. 0. 2 M. , Laurahütte-Obl.| 41/, 101,25 B 101,25 B da. 1880 4 3 102 80 Éi 102,80 55 Festsetzungen der städtischen Markt-Deputation. 
> ER de + ži 20,0 G 2-8. Eigenb.-Bd. . 5 96,90 bz 95,75 G TE Zweb: 3½ 8 2 guto mittlere gering Waarae 
Fonie; 8 KR ES Ausländische Fonds. ca Ea Hoisko-Br. 4. Nabe. 162.90bz t ab 102,95 bz höchst. niedr, höchst, niedr, höchst niedra 
Warsch.1008.R.| 6 |k8.|197,90 G OestGold-Rentej4 | 35,60 bz 95,29 G Dels- Gues. Prior 4½ 8% i i ; = 4 e. 60 1 8 1 a 8 1 8 
Wien 100 Fl. . 4 [kS. 160,70 G do. Slb.-R. J J. 4½¼ 69,5055 bzB | 69,5550 bad |R-Oder-Uier . . |4 1102,75 bz 02.75 ba Weizen, weisser 16 — 15 60 L 14 60 1430 13 90 
do. do. 4 |2 U. 159,90 G do. do. A. 0.4% 89,50 B 69.50 B do. do. 4 104.25 B 104,25 B Weizen, gelber. 15 80 15 40 14 40 14 20 13 80 13 80 
- - - —| do.Pap.-R.F./Al4Y,! 68,75 G 68,75 G z Roggen 13 70 13 50 13 20 12 90 12 70 12 30 
i i ahn-Acti d Prioritäten 8 
Inländische Fonds, do. Mai-Novb,/4!/,| — — Ausländische Eisenbahn- Actien und Prior Ni 13 90 13 40 12 30 119 11 50 11 10 
heut. Cours. voriger Cours. | do. do. 5 | — — 2 Carl-lndw.-E.. |a 07 = Hafer . 12 80 13 60 1320 12 90 126) 12 40 
D. Reichs-Anl. 4 106,50 B 106,50 B do. Loose 18605 118,75 B 118,50 G S|Lombarden .. j4 [1 2 D Erbsen. . 16 — 15 50 15 — 14 — 13 — 12 == 
rss. cons. Anl. 4 105,0 bzB 05,8085 bzB r 7670 B 790 bG S Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0.08 0,0 —0,10 M. 
do. o: 2y 10850 B 2 rl ne ano E 2 5 — Bank-Actien. Breslau, 10. Juli. [Amt licher Producten-Börsen- 
G. eraan 3½ 10090 B 100,75 0 e 100,90 ebw.bs = Bral. Discontop. 58, |ò | 90 B | 90,50 etwbal Bericht] Roggen (per 1000 Kilogr.) ‚geschäftslos, gek. 
Pros. Pr Anl. 55 355 = Dx oin. Liq.-Pfdb.j4 | 57,40 bzB 57,45 bzB 2 pieh 54% 517110200 @ 102.00 G — Ctr., abgelaufene Kündigungsscheine —, Juli 18450 Br., 
Bresl. Stdt.-Anl.\4 10,25 B 104,20 8 do. Pfandbr. .|5 | 62,80 @ 6200135 haa eee eee 04 80 bad 1106.00 2 3 138,50 Br; Baptbr, Dotober 134,00 Be., Octobere 
Bobl Prabr altl 87 10110 Fi 10125 8 Russ, 1877 Anl.5 |101.75 @ 1103,00 B 75 |Schles. er, a; 8 115 6 November 135,00 Br., Novb. „December 136,00 Br, r 
5 1 N 35 100 88868 bad 10088380 bib | do. 1880 do. 4 87.20 B = 87.40 22 Ado. ee ` ; 115,5 80 K Hafer (per 1000 Kilogramm) gek. erh Juli- 
do. Lit. C... . 3½ 100 85865 bad |110,85&80 bzB | do. 1883 do. 6 [11400 B S114 E B|gesterr, Credit. iy - AEE be ee. ae oe as Me =- * 
do. Rusticale. 3½ 100, 85865 bad 10085380 bzB | do. 1884 do. 100,00 B kl, S 100,00 ba 500er Fremde Valuten. l (per IL 08x). je ai 44 00 er, 
do. altl.. 4 100,70 bas 1101,80 bad ortent-Anl. E. ] | — ss Oest, W. 100 Fi. ..|161,20 bz 161,10 bz rn 8 * 0 Bra 
do. Lit. A. . 4, 100,80 ba 101,75880 ba | do. do, zus | 61,60865 bz | 61902 S dees. Bank, 100 8811920 0 1198220 bz e Der 105 Liter à 1000) Igeschäftslos, gak. — 
= Pant II rik 1 6 = 8 71 0 de a N J 10000 32 100 0a GI ' Industrie-Papiere. x Liter, abgelaufene Tündigungscheine —, a 36,00 Br., 
do. do. 4½ 1010 b 101.00 6 , Br, August-Soptember 3620 Gd., Sep- 
do. do. Lit. C. . 4 100,80 bz 100, 7880 b2G [do.amort.Rentels | 97,05 B kl.) 96,95497,00 bd ſdo. Act. Brauer. ! | 3 2 2 E r Ver ee 
do. do. 4½ 101,00 0 101,00 8 Türk. 1865 Anl. 1 ſoonv. 14.6586 5b eonv. 14,85 B E.do. A.-G. f. Mb. 40 -= = 210 n 3 2 * l 
do; m b — = Fe AR D: AE a: Ai = . 
r z — £ 1 =.. — 
Posener Pfdbr. 4 101,75 bz 101,75 bz 5 = 8 N15 8550 B 81,00 B SI do. Spr.- A.- G4 | 8 2 2 Kündigungspreise- für den 12. Juli; 
do. do. |3 IN 100,45 bzB 190,45 bzB yp. N 1 Er R 3450, Haf 125.0). Rüböl 4400 U 
Rentenbr., Schl. 4 104,35 bz 10440 B Ausländische Eisenbahn-Stamm-Aotien unc do. Börsen, Ac. :! | 5a) — È G 19450, patee n: 3600 f. 
do. Landese. 4 102,90 B 102,90 B Stamm-Prioritäts-Actien. 7 ed 512 un 5 EAA pas 520 Spiritas-Kündigungspreis _ er ES k. 
do. Posener,4 — — ei , 8 39 45 onnersmre 05 ’ ` Magdeburg, 10, Juli. Aue rgo, 
Schl. Pr.-Hilfsk.|4 | 103,15 bes 103,15 B NEE % 7250 8 7200 3 end e |4 n * * 8. Juli. 9. Juli. 
do. do. Ea (102,10 8 102,10 @ Läb.-BüchE-A7 2½ — 1 ae 90 We N Kornsucker Basis 98 ph. -++ < 2 — 2 
Gentrallandsch. ̃ 1100,40 Bi 1100,04 , ‚ ‚ ‚ 0 00 71 | 98,50 B 1:98,75 8 Igfösch-Oamenıd 114 | — N ee ̃ ͤ K 
Inländische u. ausländische Hypotheken Pfandbriefe. Marienb.-Mlwk.I4 |”, — schl. Feuervers. fr. 30 — — Bro d Raffnade f u LTE 27 27 
Schl. Bod.-Cred. Inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. do. Leb.-V.-A. Gr. 0 = — Brod-Raffinade 1. 26,75—26,50 | 26,75—26,50 
rz. à 100/4 |10450b2 0 „ [Freiburger g:: | labg 10290 aB labg. 102,95 bs 30- Immobilen! % 9050 G | 90,50 @ em. Raffinade — 25,75—25,25 | 25,75 —25,00 
do. do. rz. à 110 4½ |111,00 B 110,90 B do. D. E. F. |4 > . do. Leinenind. 4 8˙% 130,0 @ 130.35 @ Gem. Melis I 2475 2475 
do. do. 12. à 10005 105,30 B 105,00 B do. G. H. J... 4 |2,75880bzGm [102,75 bad |do. Zinch.-Act. 4 6 7 = Tendenz am 10. Juli: Rohzucker fest, Raffinirte fest. 
do. Communal. 4 102,50 B 102,50 B do. Lit. k. 1 2,7538 bd. f 102,75 bad. do. do. St.- Fr. 4½ 6 — = , 
Pr. Ont.-B.-Crd. do. 187615 |102,85 G 102,85 bz ie £ |do. Gas-A.-G.7 | 4 — — ; 
rz à 1004 |— — do. 18795 abg. 3,10 B 33 ab. 2,95 bz J g Sil. (V. ch. Fab.) 5 | 4 | 97,75 B 97,75 B 
Goth. Grd.-Crdt. Br.-Warsch. Pr 5 - 88 - Sa |Leurahütte....|4 |4 | 6775 B 67,75 @ 
rz. à 11013, | — t Dberschl, Lit. E.}31| 100.85 bz 5100,60 G 8 [Ver. Oelfabrik.4 |1 | 66,50 bz 65% B 
do. do. Ser. IV. 3½ | — — do. D... 4 1028) b 3 02,9 B 5 ZiVorwtah. (abg.) 4 | 0 — — 
e mas aga jene... mens 
Od.-Cred. y 0. bý — 5 3,75 2 80 
B Obiſs 0 102,0 G de- Lit. F. 4 102,80 bd. 4 102,80 bz 932 2 3 
Danrsmkh ODL | 25 do. Lit G. 10285 paa © 0460 bz =° Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinstuss 4 Cpt. 


Verantwortlich; f, d, politischen und allgemeinen Theil: J, Seckles; f, d, Feuilleton: Karl Vollrath; f, d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sëmmtlich in Breslau, Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau, 
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